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KELLER:
Ja zur Zukunft, Ja zum Keller

LAGERKELLER:
Die Renaissance der  
traditionellen Lagerung 
von Lebensmitteln

POOL:
Schon jetzt das nasse  
Vergnügen für 2025 planen 

Nachhaltige 
Baustoffe 

von Holz bis Hanf
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Aktionspreise!
Wandfliesen 
20 x 60 cm, weiß glänzend  m² € 18,95

Bodenfliesen 
30 x 60 cm, New York beige  m² € 12,95

Bodenfliesen 
60 x 60 cm, Style ocker  m² € 15,95

Designböden  
(QNG-Siegel) KfW gefördert

Parkett

Kork

Wir verlegen  
Fliesen & Vinyl!

chon längst hat das Bad
sein Image als rein funktio-

nale Nasszelle abgelegt – vieler-
orts entstehen gemütliche Well-
ness-Welten, die zum Entspan-
nen und Genießen einladen.
Barrierefreiheit ist hierbei nicht
nur ein wichtiger Komfortfak-
tor für die Gegenwart, sondern
auch eine Investition in die Zu-
kunft, um möglichst lange au-
tark in den eigenen vier Wän-
den leben zu können.

Doch braucht es dafür immer
eine aufwendige Komplettsa-
nierung? Keineswegs! Mit bar-
rierefreien Badezimmerlösun-
gen von Villeroy & Boch sind
zeit- und kostensparende Teil-
renovierungen schnell und un-
kompliziert realisiert.

S Stolperfalle Badewanne

Stolperfalle Nummer eins ist
zweifelsohne die Badewanne.
Daher ist es sinnvoll, die vor-
handene Wanne gegen eine
durchgängige, bodenebene
Dusche auszutauschen. Die
ultraflache, randlose Squaro
Infinity von Villeroy & Boch
ist für Renovierungs- und Mo-
dernisierungsprojekte ideal
geeignet, da sie sich flexibel
an die vorhandene Bausituati-
on anpassen lässt und dank
fünf aktueller Trendfarben –
von edlem Anthrazit über
zeitloses Stone White bis hin
zu modernem Morning Green
– auch farblich mit dem indi-
viduellen Geschmack und

dem vorhandenen Ambiente
harmoniert.

Höchste Rutschhemmung

Die rechteckige Duschwanne
verfügt über eine Ablaufabde-
ckung in passender Mattfarbe
mit verchromter Leiste und
sorgt mit der höchsten Rutsch-
hemmung (Klasse C) für maxi-
male Sicherheit. Squaro Infinity
besteht aus Quaryl, das ist eine
urheberrechtlich geschützte Be-
zeichnung für ein geschmeidig
glattes, angenehm warmes und
schalldämmendes Material, das
äußerst robust, strapazierfähig
und pflegeleicht ist. Eine clevere
Ergänzung in Sachen Barriere-
freiheit sind Waschtische aus

der Serie ViCare, die sich har-
monisch in jede Badeinrichtung
einfügen und problemlos auch

mit dem Rollstuhl unterfahren
werden können. Zusätzlichen
Halt bieten formschöne Halte-
griffe, die in den Keramik-
waschtisch integriert sind. Übri-
gens: Die ViCare-Serie umfasst
auch weitere hochwertige Ac-
cessoires für das Bad wie stabile
Haltesysteme an der Toilette
und im Duschbereich, die sich
bei Bedarf in der Regel ohne
größere bauliche Maßnahmen
nachrüsten lassen. (epr)

 Mehr zum barrierefreien
Traumbad gibt es unter
www.villeroy-boch.com.

Der Weg zum barrierefreien Bad
?̃ Designstarke Lösungen für Teilrenovierungen ebnen den Weg zum barrierefreien Badezimmer

Bodengleiche
Duschen wie
die Squaro Infi-
nity von Villeroy
& Boch mini-
mieren nicht
nur Stolperfal-
len und Rutsch-
gefahr, sondern
sind mit ihrem
cleanen Design
auch optisch
eine echte Be-
reicherung fürs
Bad.

Die Squaro
Infinity lässt
sich in Größe
und Farbge-
bung den per-
sönlichen Vor-
lieben und der
Einbausituation
vor Ort anpas-
sen.

Das hochwerti-
ge Zubehör der
Serie ViCare
lässt sich bei
Bedarf ganz
einfach nach-
rüsten.

Fotos: epr/
Villeroy & Boch
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Ihre neue Haustür!

n Zeiten zunehmender Um-
weltbewusstheit und klima-

tischer Herausforderungen
gewinnt der Einsatz nachhal-
tiger Baustoffe im Bauwesen
immer mehr an Bedeutung.
Ökologische Baumaterialien
bieten nicht nur technische
und ästhetische Vorteile, son-
dern auch erhebliche ökologi-
sche Vorzüge im Vergleich zu
konventionellen Materialien
wie Beton und Stahl. Im Fol-
genden sollen eine Auswahl
an nachhaltigen Baustoffen
vorgestellt und ihre spezifi-
schen Eigenschaften sowie
Vor- und Nachteile erläutert
werden.

Holz: Der nachhaltige
Dauerbrenner

Holz ist eines der traditions-
reichsten Baumaterialien und
wird seit Jahrtausenden ver-
wendet. Als nachwachsender
Rohstoff bietet es hervorra-
gende ökologische Vorteile:
Es speichert CO2, ist vollstän-
dig biologisch abbaubar und
erfordert weniger Energie bei
der Verarbeitung im Vergleich
zu konventionellen Baustof-
fen.

• Vorteile: Nachwachsen-
der Rohstoff, gute CO2-Bi-
lanz, hohe Tragfähigkeit, her-
vorragende Wärmedämmung,
vielseitige Gestaltungsmög-
lichkeiten

• Nachteile: Anfällig für
Feuchtigkeit und Schädlinge,
regelmäßige Pflege nötig

I

Lehm: Umweltfreundliches
Allround-Talent

Lehm ist ebenfalls ein uralter
Baustoff, der heute eine Re-
naissance erlebt. Er kann wie-
derverwendet werden, ist na-
hezu überall verfügbar und
hat hervorragende Regulie-
rungseigenschaften hinsicht-
lich Feuchtigkeit und Tempe-
ratur.

• Vorteile: Wiederver-
wendbar, hervorragende

Feuchtigkeits- und Tempera-
turregulierung, reduziert Al-
lergien, einfache Handhabung

• Nachteile: Geringere
Tragfähigkeit als Beton oder
Stahl, kann bei Feuchtigkeits-
einwirkung instabil werden

Hanf: Vielseitiger
Newcomer

Hanf hat sich in den vergan-
genen Jahren als vielverspre-
chender Baustoff etabliert.

Hanffasern sind leicht, stark
und haben ausgezeichnete
Dämmeigenschaften. Zudem
wächst Hanf schnell und be-
nötigt wenig Wasser und Pes-
tizide.

• Vorteile: Schnell nach-
wachsender Rohstoff, hervor-
ragende Dämmung, wider-
standsfähig gegen Schädlinge,
geringerer Wasserverbrauch
im Anbau

• Nachteile: Noch nicht
so weit verbreitet, daher hö-
herer Preis und weniger Er-
fahrungsberichte

Stroh: Unterschätzter
Klassiker

Strohballenhäuser sind seit
Jahrhunderten bekannt und
erleben gerade ein Comeback.
Stroh ist in großen Mengen
verfügbar, preiswert und bie-
tet hervorragende Dämmei-
genschaften.

• Vorteile: Kostengünstig,
gute Wärmedämmung, CO2-
neutral, Abfallprodukt aus der
Landwirtschaft

• Nachteile: Brandgefahr
bei unsachgemäßer Verarbei-
tung, erfordert zusätzlichen
Schutz gegen Feuchtigkeit

Naturstein: Zeitlos
und robust

Natursteine wie Granit oder
Kalkstein sind extrem haltbar
und erfordern wenig Verarbei-
tung, was ihre Umweltbilanz
verbessert. Sie sind zudem re-

sistent gegen Feuer, Schädlin-
ge und Wetter.

• Vorteile: Langlebig,
pflegeleicht, ausgezeichnete
thermische Masse, unver-
gleichliche natürliche Ästhe-
tik

• Nachteile: Schwer und
teuer im Transport, aufwendi-
ge Verarbeitung, hoher Ener-
gieaufwand beim Abbau

Vergleich zu
konventionellen Materialien

Im Vergleich zu herkömmli-
chen Baustoffen wie Beton
und Stahl bieten diese ökolo-
gischen Alternativen eine ge-
ringere Umweltbelastung und
vielseitigere Einsatzmöglich-
keiten. Konventionelle Mate-
rialien haben oft eine schlech-
tere CO2-Bilanz und erfordern
mehr Energie in der Herstel-
lung sowie im Transport. Da-
rüber hinaus können sie ge-
sundheitsschädliche Chemi-
kalien enthalten.
  Fazit: Die Wahl des richtigen
Baustoffs hängt stark vom
spezifischen Bauprojekt und
den individuellen Präferenzen
ab. Ökologische Baustoffe wie
Holz, Lehm, Hanf, Stroh und
Naturstein bieten zahlreiche
Vorteile und tragen erheblich
zur Nachhaltigkeit im Bauwe-
sen bei. Es lohnt sich, bei der
Planung des nächsten Projekts
auf nachhaltige Materialien zu
setzen – für die Umwelt, für
die Gesundheit und für künfti-
ge Generationen. (sda)

Von Holz bis Hanf: Nachhaltige Baustoffe
?̃  Die ökologischen und praktischen Vorzüge von Holz, Lehm, Stroh und mehr im Vergleich

Grüne Gärten mit Strohballen-Einfassungen als Zeichen für ökologi-
sche Harmonie. Foto: Stockfoto neuroflash

n einer Welt, die stärker auf
Nachhaltigkeit setzt, stehen

Haus- und Wohnungseigentümer
vor der Herausforderung, ihre
Renovierungsprojekte möglichst
umweltfreundlich zu gestalten.
Die Verwendung recycelter Mate-
rialien bietet zahlreiche Vorteile
für Umwelt, Wirtschaft und Tech-
nik.

Recycelte Materialien schonen
natürliche Ressourcen, da der
Bedarf an neuen Rohstoffen re-
duziert wird. Jeder Stein und jede
Planke aus Recyclingmaterial tra-

I gen dazu bei, wertvolle Ressour-
cen zu sparen und die Umwelt zu
entlasten. Weniger Abfall auf De-
ponien und in Verbrennungsan-
lagen führt zu einer saubereren
Umwelt und einem geringeren
ökologischen Fußabdruck.

Zudem erfordert der Recyc-
lingprozess weniger Energie als
die Herstellung neuer Materiali-
en, was ebenfalls einen Pluspunkt
für die Umwelt darstellt.

Ein weiterer Vorteil liegt in der
CO2-Reduktion: Der Einsatz
von recyceltem Beton kann

den CO2-Ausstoß deutlich ver-
ringern und so im Kampf ge-
gen die Klimaerwärmung hel-
fen. Auch wirtschaftlich bieten
recycelte Baumaterialien Vor-
teile. Sie sind kostengünstiger
als neue Materialien und er-
möglichen es, Renovierungs-
projekte effizienter und günsti-
ger zu realisieren.

Zudem können umwelt-
freundliche Baumethoden den
Wert einer Immobilie steigern,
da potenzielle Käufer nachhal-
tige Aspekte zunehmend
schätzen und bereit sind, da-
für mehr zu zahlen. Die Re-
cyclingindustrie trägt zur wirt-
schaftlichen Stabilität bei, in-
dem sie Arbeitsplätze schafft.

Die Vielseitigkeit recycelter
Materialien ermöglicht ihren
Einsatz in verschiedenen Be-
reichen der Renovierung, sei
es als Dämmstoff, Bodenbelag
oder Wandverkleidung. Krea-
tive und einzigartige Designlö-
sungen sind eine zusätzliche
Bereicherung, die durch den

Einsatz recycelter Materialien
möglich wird.

Nicht zuletzt trägt nachhalti-
ges Bauen auch zu einer posi-
tiven gesellschaftlichen Ent-
wicklung bei. Es stärkt das Ge-
meinschaftsgefühl und fördert
soziale Verantwortung. Durch
den Kauf recycelter Materiali-
en werden lokale Recyclingun-
ternehmen unterstützt und ge-
stärkt, was wiederum der Ge-
meinschaft zugutekommt.

Natürlich gibt es Herausfor-
derungen wie die Verfügbar-
keit spezifischer recycelter Ma-
terialien oder mögliche ästheti-
sche Einschränkungen. Doch
die Vielzahl der positiven As-
pekte überwiegt, und das Bau-
en mit recycelten Materialien
stellt einen wichtigen Schritt
in Richtung einer nachhaltigen
Zukunft dar. (sda)

 Mehr Informationen dazu
unter: www.umweltbundes
amt.de/sites/default/files
/medien/1410/publikationen

Nachhaltig renovieren mit recycelten Materialien
˜ Vielseitigkeit ermöglicht ihren Einsatz in verschiedenen Bereichen der Renovierung

Wanddesign
und Möbel aus
recycelten Ma-
terialien sehen
nicht nur
schön aus,
sondern sind
auch nachhal-
tig.

Foto:
neuroflash
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nergiesparen ist das Gebot
der Stunde: Die stark ge-

stiegenen Preise für Öl und
Gas strapazieren die Haus-
haltsbudgets extrem. Außer-
dem belastet der Verbrauch
von Energie die Umwelt. Ein
wichtiger Schritt hin zu besse-
rer Energieeffizienz ist die
Dämmung eines Gebäudes.
Neubauten müssen die stren-
gen Kriterien des Gebäude-
energiegesetzes (GEG) einhal-
ten. Doch enorm viel Sparpo-
tenzial bietet sich im Gebäude-
bestand, denn viele Häuser ha-
ben eine schlechte Effizienz
und oft auch veraltete Heizun-
gen.

Energiespar-Tipp 1: Dämmen
mit zertifizierten Produkten

Die (nachträgliche) Dämmung
von Gebäuden steht daher ak-
tuell hoch im Kurs. Vor allem

E Wärmedämmverbundsysteme,
ob aus Holzfaser, Mineralwol-
le oder Hartschaum, sind ge-
fragt. Optimal ist die Sanie-
rung, wenn gleichzeitig auch
die alten Fenster gegen neue
getauscht werden. Bei der
Dämmung des Gebäudes ist
es wichtig, dass nur Produkte
zum Einsatz kommen, die
energetisch funktionieren,
aber gleichzeitig gesundheit-
lich unbedenklich sind. So
sind viele Dämmstoffe mit
dem Blauen Engel oder einem
RAL-Gütezeichen ausgestat-
tet. Darüber hinaus kommen
aber noch weitere Produkte
beim Dämmen und beim
Fenstertausch zum Einsatz.
Zum Beispiel Fugendichtstof-
fe, komprimierte Dichtungs-
bänder, Fugendichtbänder,
Bahnen und Platten zum Ent-
koppeln und Sanieren von Un-
tergründen. Dieses Zubehör

sollte ebenfalls sorgsam ausge-
sucht werden. Am besten ent-
scheidet man sich für Produk-
te, die das Emicode-Zeichen
tragen und damit minimale
Emissionen garantieren. Vor
allem im Hinblick auf die ge-
sundheitsgefährdenden Flüch-
tigen Organischen Verbindun-
gen (VOC) stellt das Emico-
de-Zeichen sicher, dass die ge-
forderten EU-Grenzwerte
deutlich unterboten werden.
Die Produkte werden nach der
Erstprüfung durch unabhängi-
ge Labore stichprobenartig ge-
prüft, damit sie dauerhaft Si-
cherheit vor Raumluftbelas-
tungen bieten. Vergeben wird
das Emicode-Zeichen von der
GEV mit Sitz in Düsseldorf.

Energiespar-Tipp 2: Lüften
mit Wärmerückgewinnung

Umwelt- und gesundheitsver-
trägliche Produkte sind des-
halb so wichtig, weil gedämm-
te Gebäudehüllen bei fachge-
rechter Ausführung winddicht
sind. Daher muss die Devise
lauten: Nach der Dämmung ist
vor dem Lüftungskonzept.
Dieses muss sicherstellen, dass
mehrmals täglich ein komplet-
ter Luftaustausch stattfindet.
Denn nur dann enthält die
Raumluft konstant ausrei-
chend Sauerstoff. Das ist ge-
sund und fördert die Konzent-
ration, zum Beispiel bei der
Arbeit im Homeoffice. Eine
ausreichende Lüftung sorgt
auch dafür, dass es nicht zu
erhöhter Feuchtigkeit und als
Folge zu Schimmelbildung in
den Räumen kommt. Schim-
mel kann auch dann entste-
hen, wenn die Dämmung
mangelhaft ausgeführt wurde,
sodass Wärmebrücken vor-
handen sind. An diesen Stel-
len kühlt feuchte Raumluft ab,
es bildet sich Kondenswasser
und nach einer Weile Schim-
mel.

Der Luftaustausch kann
durch manuelles Lüften erfol-
gen oder über eine Lüftungs-
anlage. Manuelles Lüften er-
fordert eine gewisse Disziplin.
Zuverlässiger sind zentrale
Lüftungsanlagen. Sie saugen
frische Luft von außen, geben
sie gefiltert nach innen und
entziehen gleichzeitig den
Räumen, vor allem Bad und
Küche, verbrauchte Raumluft
mit hoher Luftfeuchtigkeit
und transportieren sie nach
außen. Dank der Filterung ge-
langen keine Schadstoffe in
die Räume. Wie oft die Luft
ausgetauscht wird, lässt sich
bei solchen Anlagen individu-
ell einstellen. Der Clou bei
der kontrollierten Lüftung:
Ein Wärmetauscher entzieht
der Abluft 80 bis 90 Prozent
der Wärme und gibt sie an die
Zuluft weiter. Das minimiert
Wärmeverluste und spart viel
Energie. Allerdings müssen
die Filteranlagen zur Verhin-
derung einer Verkeimung re-
gelmäßig gewartet werden.

Energiespar-Tipp 3:
Fußbodenheizung mit unbe-
denklichen Materialien

Energieeinsparungen lassen

sich zusätzlich erzielen, wenn
eine Fußbodenheizung die
Räume erwärmt. Denn diese
erfordert wesentlich niedrige-
re Vorlauftemperaturen, das
bedeutet, das Heizwasser
muss nicht so stark erhitzt
werden. So reichen bei einer
Fußbodenheizung in der Re-
gel 45 Grad Celsius aus. In
Altbauten mit veralteten
Heizkörpern beträgt die Vor-
lauftemperatur dagegen oft-
mals 70 bis 90 Grad Clesius.
Fußbodenheizungen werden
bevorzugt unter Fliesenböden
verbaut. Aber auch Parkett,
Teppich- oder Designbeläge
eignen sich hervorragend für
diese Art des Heizens. Vo-
rausgesetzt, der Belag wird
fest auf den Untergrund ge-
klebt. Wichtig auch hier: Zum
Kleben, Mörteln und Verfu-
gen der Bodenbeläge sollten
nur Produkte zum Einsatz
kommen, die das Emicode-
Zeichen tragen und somit ext-
rem emissionsarm sind. Dann
steht einem wohlig-warmen,
energiesparenden und gesun-
den Wohnen nichts mehr im
Weg. (baupr)

u Weitere Informationen un-
ter: www.parallelum.de

Energie sparen – Umwelt entlasten
?̃ Was bei einer Gebäudedämmung in Sachen Lüftung und Emissionen beachtet werden muss

Neben der
Dämmung der
Wände ist der
Austausch von
Fenstern und
Fenstertüren
eine wirksame
Maßnahme, um
die Energieeffi-
zienz eines Ge-
bäudes zu er-
höhen.

Fotos: Olga
Lonina/gev

Eine Fußbodenheizung sorgt mit geringerer Vorlauftemperatur
energiesparend für ein wohliges Ambiente.

Individuelle Planung
nach Ihren Vorstellungen

Schlüsselfertig

Einfamilien-, Doppel-
und Mehrfamilienhäuser

Energiesparendes Bauen

An- und Umbauten

Musterhaus:
Olande 3, 21509 Glinde

Vorfeldstraße 3,
21717 Fredenbeck
Tel.: 04149 9288-0

Ihr Eigenheim
durch Partnerschaft

… von klassisch
bis modern

www.bauservice-timm.de

Planen Sie
mit uns.IN STAD
E!

Ihr Ingen
ieurbüro

Bauleitung

Energieeinsparung

Sachverständigenwesen

Salinenweg 35 04141 403278

klaus-waldvogel.de

ENERGIESPAREN
– wir wissen, wie es geht!
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360 grad by Möbel Jähnichen Center GmbH
Am Steinkamp 2 | 21684 Stade | Tel.: 041 41 / 80 08-140
www.moebel-jaehnichen-360grad.de
E-mail: 360Grad@moebel-jaehnichen.de

Öffnungszeiten: Montag - Samstag 10.00 - 18.00 Uhr

NEU
IM

SORTIMENT

1) Gültig nur für Neuaufträge. Ausgenommen bereits reduzierte oder als Aktionspreis gekennzeichnete Artikel. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar. Barauszahlungen nicht möglich. / Alle angegebenen Preise sind Abholprei-
se inkl. gesetzlich geltender MwSt, ohne Beleuchtung, Zubehör und Dekoration. Alle Maße sind ca. Maße. Maß-, Farb- Modellabweichungen, Druckfehler, Preisirrtümer und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Für Druckfehler übernehmen
wir keine Haftung.

15%
NEUERÖFFNUNGS-RABATT

1)

auf Möbel und Accessoires

✁

GUTSCHEIN
FÜR EINEN KOSTENLOSEN JAHRES-
KATALOG „SCHÖNERWOHNEN-
KOLLEKTION 2024“

Ausschneiden
& mitbringen!
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„Unsere Produkte
und Leistungen“
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Besuchen Sie uns gerne in
unserer großzügigen Ausstellung.
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Tel. 0 41 44 / 32 ! � E-Mail: hartlef@t-online.de

www.stade-bodenbelaege.de

ie Vorteile einer Fußbo-
denheizung reichen von

einer gleichmäßigen Wärme-
verteilung im Raum über die
unsichtbare Installation unter
sämtlichen Bodenbelägen bis
hin zur Energieeffizienz durch
eine niedrige Vorlauftempera-
tur. Auch das Um- oder Nach-
rüsten im Sanierungsfall mit
begrenzt verfügbarer Raumhö-
he ist dank innovativer Syste-
me wie dem „KlimaBoden
TOP 2000“ kein Problem
mehr. Warum? Die Lösung
von Joco, Profi für Heiz- und
Kühlsysteme, überzeugt mit
einer unschlagbar geringen
Aufbauhöhe.

Wärmeleitbleche statt
Heizschlangen

Das Fußbodenheizsystem be-
steht aus vollflächig verklebten

D

Wärmeleitblechen, in denen die
Heizrohre versenkt werden. Da
die Rohre wie bei herkömmli-
chen Fußbodenheizungs-Nass-

Systemen nicht vom Estrich
umschlossen werden, lässt sich
die Temperatur punktuell regu-
lieren. Schnelles Wohlfühlklima
bei geringem Energieaufwand
ist dank Schichtbauweise und
vollständiger Trennung der
Heizebene das rentable Ergeb-
nis.

Verschiedene
Aufbauvarianten

Verschiedene Aufbauvarianten
sind je nach Bedarf möglich.
Der Estrich kann sowohl in ei-
ner dünnen Schicht aufgetra-
gen, durch Trockenestrich oder
Entkopplungsmatte wie die nur
1,2 Millimeter hohe „DimaMat
SPZ 1“ ersetzt oder ganz weg-

gelassen werden. Die Direktver-
legung von Laminat, Parkett
oder Fliesen ist problemlos
möglich, eine Aufbauhöhe ab
40 Millimeter dadurch realisier-
bar. Besonders erfreulich: Das
System von Joco kommt nicht
nur während der Heizsaison
zum Einsatz. An heißen Tagen
lässt es sich mit kaltem Wasser
betreiben und sorgt so für ange-
nehme Temperaturen statt Hit-
zestau. Und auch in Anbetracht
der angestrebten Energiewende
punktet der „KlimaBoden TOP
2000“ mit seiner Niedertempe-
ratur von circa 35 Grad Celsius
als idealer Partner zu Wärme-
pumpe oder Solarthermie. (epr)
 Mehr unter www.joco.de
oder auf www.homeplaza.de

Fußbodenheizung nachrüsten
n? Innovatives System überzeugt mit geringer Aufbauhöhe und schneller Temperaturregelung

Gerade ein Umbau soll schnell und sauber vonstattengehen. Die Ent-
kopplungsmatte „DimaMAT“ von Joco kann dank Spezialklebebe-
schichtung einfach verlegt werden.

Die moderne
Fußbodenhei-
zung „Klima-
Boden TOP
2000“ von Joco
kann sowohl
für die Behei-
zung als auch
für die Kühlung
der eigenen
vier Wände
eingesetzt
werden.

Fotos: epr/Joco

ine moderne klimafreundli-
che Heizung rechnet sich

langfristig nicht nur durch ge-
ringere Heizkosten – dank ge-
ringerer Treibhausgas-Emissio-
nen trägt sie auch aktiv zum
Umweltschutz bei. Die Bundes-
regierung belohnt deshalb den

E Umstieg auf nachhaltige Heiz-
formen mit attraktiven Zu-
schüssen. Diese können bei der
KfW beantragt werden.

Eigentümer können
Anträge stellen

Mit der dritten Antragsteller-
gruppe Ende August erhalten
nun alle potenziell Förderbe-
rechtigten die Möglichkeit, die
großzügigen Fördermittel bei
der KfW zu beantragen. Anträ-
ge können jetzt alle Privatper-
sonen als Eigentümer von
selbstgenutztem oder vermiete-
tem Wohnraum, Wohnungsei-
gentümergemeinschaften sowie
Unternehmen für Wohn- und
Nichtwohngebäude stellen.

Anträge online stellen

Die Antragstellung ist kein He-
xenwerk – sie erfolgt in einem
einfachen Online-Verfahren.
Dafür wird zwingend ein abge-

schlossener Lieferungs- oder
Leistungsvertrag benötigt. Kei-
ne Angst: Dieser Vertrag muss
eine sogenannte „aufschieben-
de oder auflösende Bedingung“
enthalten und wird dadurch
erst nach Zusage gültig; im Fal-
le einer Ablehnung besteht also
kein Risiko. Nach der Regist-
rierung im Kundenportal „Mei-
ne KfW“ lädt der Antragssteller
den Lieferungs- oder Leistungs-
vertrag sowie gegebenenfalls
weitere Unterlagen im Kunden-
portal hoch. Eine Zuschusszu-
sage und damit die Reservie-
rung der Fördermittel erfolgen
bei vollständigen Unterlagen
und förderfähigen Projekten in
der Regel digital und automati-
siert innerhalb weniger Minu-
ten.

Von Wärmepumpen
bis Solarthermie

Die Förderung umfasst neben
Wärmepumpen auch solarther-

mische Anlagen, Biomassehei-
zungen und wasserstofffähige
Heizungen. Die Fördersumme
ist je nach Antragstellergruppe
und Maßnahme unterschied-
lich, die Grundförderung be-
trägt jedoch für alle 30 Prozent
der förderfähigen Gesamtkos-
ten. Dazu können verschiedene
Boni kommen.

Förderung bis 30.000 Euro
möglich

Die Förderung für die Umrüs-
tung eines selbst genutzten Ein-
familienhauses kann so bei ei-
nem Förderhöchstbetrag von
30.000 Euro auf bis zu 70 Pro-
zent klettern. Das wären 21.000
Euro. Für die Einreichung der
Nachweisunterlagen hat der
Antragssteller bis zu 36 Monate
Zeit. Weitere Informationen
unter www.kfw.de/heizung.

 Mehr Details dazu unter:
www.kfw.de/heizung

Förderung für den Heizungswechsel
˜ KfW fördert im Auftrag des BMWK den Einbau nachhaltiger Heizungen

STREHLOW
MAIK

Bodenverleger

- Parkett
- Dielen
- Kork
- PVC
- Laminat
- Teppichboden
- Designbelag
-Vinyl
- Treppen
- Holzboden-Sanierung

Blaue Straße 19
21709 Burweg
Tel.: 0 41 44/69 89 930
Fax: 0 41 44/69 89 929
info@ms-bodenbelag.de

www.ms-bodenbelag.de

Verlegung und Verkauf von:

Anfassen erlaubt:
Besuchen Sie unsere Austellung!

Gestalten Sie mit uns
Ihren ganz
persönlichenWohntraum.

WIR stehen drauf !

mmobilienbesitzer stehen ak-
tuell vor der Herausforderung,

einerseits die Ausgaben für den
eigenen Heizbedarf im Rahmen
zu halten, andererseits die
Energiewende mithilfe umwelt-
freundlicher Systeme mitzutra-
gen. Nach fachkundiger Be-
trachtung des Zuhauses erweist
sich die energetische Sanierung
der Fassade häufig als wirt-
schaftlich sinnvolle und zu-
gleich ökologische Maßnahme
– und zwar noch vor einem
Austausch der Heizungsanlage.
Die Fassadensysteme von ZF
Zierer steigern im Rahmen ei-
ner Sanierung nicht nur die
Energieeffizienz des Gebäudes,
sie helfen auch erheblich bei
der Reduzierung des CO2-Aus-
stoßes. Bis zu 50 Prozent an
Energie- und Kohlendioxidein-
sparungen sind bei einer Voll-
isolierung durch die vorge-
hängte, hinterlüftete Fassade
möglich. Eine Investition in
solch zukunftsfähige Bestands-
bauten belohnt die KfW-Bank
mit attraktiven Förderprogram-
men. Immobilienbesitzer kön-
nen sich kostenlos unter der
Telefonnumer 08005/ 39 90 02
beraten lassen.

I

Neue Fassade:
Effizient und
förderfähig
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ohnraum in Deutsch-
land ist knapp und un-

bebaute Grundstücke dement-
sprechend teuer und oftmals
kleiner, sodass die Fläche best-
möglich genutzt werden muss.
Auch um weniger Grünfläche
zu versiegeln. Wer voraus-
schauend plant, kann seine
Grundstücksfläche ideal und
zukunftsorientiert nutzen. Ei-
ne buchstäblich tragende Rolle

W in Sachen Flächeneffizienz
kann der Bau eines Kellers
einnehmen. Die etwas höhere
Investition für eine Unterkelle-
rung zahlt sich in der Nut-
zungsphase des Gebäudes
gleich auf vielerlei Weise aus.
So bedeutet ein Zugewinn an
Fläche „in der Tiefe“ ein dau-
erhaftes Plus an Wohn- und
Nutzraum – weitere Zimmer
und Lagerkapazitäten sind von

Beginn an eingeplant, was
nachträgliche und kostenin-
tensive Anbauten überflüssig
macht. Und das bedeutet
auch: Erhöht sich der Platzbe-
darf, bleiben vorhandene Gar-
ten- und Outdoorflächen un-
angetastet. Wichtig ist bei der
Unterkellerung allerdings die
Wahl des Baumaterials: Ein
Betonkeller ist nicht nur sta-
tisch hoch belastbar, sondern
auch trocken, gut isoliert und
angenehm klimatisiert. Das
ermöglicht individuelle
Grundrisse, um zum Beispiel
Gäste- und Hobbyraum, Ho-
meoffice, Sauna oder Jugend-
zimmer zu realisieren. Die Be-
wohner profitieren also von
flexibel nutzbaren Räumlich-
keiten, die sich verändernden
Lebensphasen jederzeit anpas-
sen lassen. Da sich Betonwän-
de obendrein mit Lichtbän-
dern oder -schächten versehen

lassen, können Tageslicht und
Ausblicke nach draußen die
Wohnqualität zusätzlich stei-
gern. Und auch die ökologi-
schen Vorteile von Beton
überzeugen: Seine natürlichen,
zu 100 Prozent recycelbaren
Inhaltsstoffe Wasser, Sand,
Kies und Zement sind regional
verfügbar und ermöglichen

kurze Transportwege. Die Wi-
derstandsfähigkeit und Langle-
bigkeit des Baustoffs garantie-
ren nicht zuletzt eine lange
Nutzungsdauer und tragen ei-
ner nachhaltigen Bauweise
Rechnung. 

u Mehr zum Kellerbau mit
Beton unter www.beton.org

Ja zur Zukunft? –
Ja zum Keller!

?̃ Ein unterkellertes Haus punktet bei Wohnqualität und Flächeneffizienz

Wer einen Betonkeller beim Hausbau einplant, profitiert in vielerlei Hin-
sicht: So verfügt Beton unter anderem über eine hohe Tragfähigkeit. Das
erlaubt schlanke Wände, die wenig Raumverlust verursachen und indi-
viduelle Grundrisse ermöglichen – zum Beispiel zur Realisierung von
Gäste- und Fitnessraum oder einer Sauna. Foto: epr/BetonBild

• Fenster • Türen
• Glas • Wintergärten
• Rollladen • Markisen
• Terrassendächer
• Planung und Ausführung

  Meisterbetrieb

Alles aus einer Hand!

M&S Bauelemente GmbH
Landstr. 14 21698 Bargstedt
Telefon 04164 5126

www.m-s-bauelemente.de

ÜBER

www.freudenberg-bau.de

Steinkamp 11
21643 Beckdorf

Tel.: 0 41 67 - 690 262
Mail: info@freudenberg-bau.de

icht schalten und dim-
men, Jalousien hoch-

und runterfahren, Raumtem-
peratur regeln: Mit dem
Smart-Home-System Jung
Home lassen sich alle Funk-
tionen ganz einfach steuern –
per Schalter, über die Jung-
Home-App, über Bewe-
gungsmelder oder mit dem
neuen Jung-Home-Gateway
sogar per Sprachbefehl.

Das Gateway verbindet
Jung Home mit dem Internet
oder anderen Gateways und
öffnet das System für die
Welt des Internet of Things
(IoT), das Internet der Din-
ge. Über eine Verknüpfung
des Gateways mit Amazon
Alexa oder Google Assistant
können alle Jung-Home-Ge-
räte mit einfachen Sprachbe-
fehlen wie „Hey Google,

L schalte das Licht in der Küche
aus“ bedient werden. Insbe-
sondere die Steuerung ganzer
Szenen per Sprachbefehl er-
höht den Komfort im smarten
Zuhause. In den sogenannten
Szenen werden unterschiedli-
che Funktionen zu Abläufen
kombiniert. Ein „Alexa, guten
Morgen“ schaltet dann zum
Beispiel automatisch das
Licht ein, erhöht die Raum-
temperatur im Bad und fährt
im ganzen Haus die Jalousien
hoch. Oder ein „Hey Google,
starte ‚Haus verlassen‘“ schal-
tet das Licht aus und fährt
Heizung und Jalousien herun-
ter. Die Einrichtung individu-
eller Szenen ist mit der Jung-
Home-App ganz einfach, und
die Möglichkeiten sind nahe-
zu unbegrenzt: Über das
Gateway kann Jung-Home

auch mit den IoT-Plattformen
„wibutler“ und „mediola“ so-
wie mit der Samsung-eigenen
App „SmartThings“ verbun-
den werden. So lassen sich
Produkte und Lösungen zahl-
reicher Markenhersteller wie
LG, Sonos, Philips Hue und
Viessmann in das Smart
Home integrieren und auch
per Sprachbefehl steuern.
Das funktioniert einfach und
sicher auch aus der Ferne,
zum Beispiel aus dem Auto
heraus. Ob zu Hause oder
unterwegs – die Sprachbefeh-
le für die intelligente Steue-
rung bleiben die gleichen.
Das Jung-Home-Gateway
wurde vom VDE-Institut ge-
prüft und erhielt das Zertifi-
kat „Smart Home – Informa-
tionssicherheit geprüft“. Jung
Home basiert auf der her-
kömmlichen 230-Volt-Elekt-
roinstallation. Damit erfüllt
jedes Zuhause, ob Alt- oder
Neubau, bereits die Voraus-
setzungen für eine digitale
Infrastruktur. Die Jung-
Home-Geräte sind über
Bluetooth Mesh vernetzt.
Der weltweite Standard
macht die drahtlose Daten-
übertragung durch automati-
sche Verschlüsselung beson-
ders sicher. (epr)

uMehr Informationen un-
ter www.jung.group/jh.

Sprachsteuerung für das Smart Home
?̃ Neues Gateway verbindet vielseitige Lösungen des Internet of Things (IoT)

Das Jung
Home Gateway
wurde vom
VDE-Institut
geprüft und er-
hielt das Zerti-
fikat „Smart
Home – Infor-
mationssicher-
heit geprüft“.

(Foto: epr/Jung.de)
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Nachhaltig im
kleinen Haus leben.

Industrie Straße 11 · 27446 Selsingen
0174/80 02 248 · www.tischlerei-scheibler.de

Als erfahrene Tischlerei haben wir uns darauf spezialisiert, 
individuelle und hochwertige Tiny-Häuser zu entwerfen 
und zu bauen. Mit Liebe zum Detail und einem Auge 
für Design schaffen wir einzigartige Wohnlösungen, die 

Ihren Bedürfnissen und Ihrem Lebensstil entsprechen.

TISCHLEREI / TINY HOUSE MANUFAKTUR

iny-Häuser bieten eine
Vielzahl von Vorteilen.

Sie sind in der Regel wesent-
lich erschwinglicher als her-
kömmliche Häuser, sowohl in
Bezug auf Baukosten als auch
auf Wartung und Energiekos-
ten. Dank ihrer kompakten
Größe benötigen sie weniger
Materialien und Ressourcen
während des Baus, was sie zu
einer kosteneffizienten Wohn-
lösung macht. Zudem sind Ti-
ny-Häuser oft energieeffizien-
ter und erzeugen weniger Ab-
fall. Viele Besitzer integrieren
umweltfreundliche Technolo-
gien wie Solarenergie und Re-
genwassernutzung, um ihren
ökologischen Fußabdruck
weiter zu reduzieren.

Die kompakte Größe der
Häuser ermöglicht ihre einfa-
che Transportierbarkeit und
Flexibilität beim Standort-
wechsel. Dies ist besonders at-
traktiv für Personen, die gerne
reisen oder häufiger ihren
Wohnort wechseln. Die För-
derung eines minimalistischen
Lebensstils ist ein weiterer
Vorteil von Tiny-Häusern. Der
reduzierte Raum zwingt dazu,
sich auf das Wesentliche zu
konzentrieren und unnötigen
Besitz zu minimieren, was ein
Gefühl der Befreiung von ma-
teriellen Belastungen zur Fol-
ge haben kann.

Ein Tiny-Haus von Scheibler:
ein Meisterwerk

Die Tischlerei Scheibler ist da-
rauf spezialisiert, individuelle
und hochwertige Tiny-Häuser
zu entwerfen und zu bauen.
Mit einem Fokus auf Qualität,
Nachhaltigkeit und Individua-

T

lität werden hier handgefertigte
Wohnlösungen geschaffen, die
perfekt auf die Bedürfnisse und
den Lebensstil der Kunden ab-
gestimmt sind.

In der Tischlerei Scheibler
arbeiten erfahrene Handwer-
kerinnen und Handwerker,
die nur die besten Materialien
verwenden und traditionelle
Techniken einsetzen. Dieser
Ansatz stellt sicher, dass jedes
Tiny-Haus höchsten Quali-
tätsstandards entspricht. Der
enge Austausch mit den Kun-
dinnen und Kunden ermög-
licht es, maßgeschneiderte
Lösungen zu entwickeln, die
genau deren Vorstellungen
und Lebensstil entsprechen.

Von der ersten Beratung bis
zur Schlüsselübergabe steht
die Tischlerei Scheibler ihren
Kundinnen und Kunden mit
Rat und Tat zur Seite. Ziel ist
es, nicht nur ein Haus, son-
dern ein echtes Zuhause zu
schaffen, in dem man sich

wohl und geborgen fühlt.
Jedes Tiny-Haus der Tisch-

lerei Scheibler ist ein einzig-
artiges Meisterwerk aus
handwerklicher Kunst und
modernem Design. Es wer-
den eine Vielzahl von
Grundrissen und Stiloptio-
nen geboten, sodass jedes
Traumhaus individuell ge-
staltet werden kann – von
minimalistisch bis luxuriös,
von rustikal bis zeitgemäß.

Die Tischlerei Scheibler ver-
wirklicht die Vorstellungen ih-
rer Kunden und schafft ein
Zuhause, das perfekt zu ihnen
passt. Es gilt, die Vielfalt und
Flexibilität der Tiny-Häuser zu
entdecken und sich von der
Qualität und dem Design der
Tischlerei Scheibler begeistern
zu lassen.

 Mehr Informationen gibt
es unter www.tischlerei-
scheibler.de oder unter Tele-
fon 01 74 / 8 00 22 48.

Nachhaltig im kleinen Haus leben
?̃ Mit Tiny-Häusern von Scheibler die Freiheit des Wohnens entdecken

Die Tischlerei
Scheibler hat
sich auf den
Bau von indi-
viduellen Ti-
ny-Häusern
spezialisiert.

Foto: Stockfoto
neuroflash

er Klimawandel stellt un-
sere Wälder vor große

Herausforderungen: Extreme
Temperaturen, Dürre und
Stürme gehen an die Subs-
tanz. Durch die Trockenheit
der letzten Jahre ist etwa die
Fichte in Mitteleuropa vieler-
orts stark geschädigt. Dies ist
nicht nur für die Menschen,
denen der Wald gehört, eine
Hiobsbotschaft, sondern lang-
fristig auch für den klimascho-
nenden Holzbau, der bisher
überwiegend Nadelholz ein-
setzt. Hoffnung machen neuar-
tige Bauprodukte aus Nadel-
und Laubholz, die sich lang-
sam am Markt etablieren, wie
die „Baubuche“. Eine steigen-

D

de Nachfrage nach Laubholz
unterstützt gleichzeitig den
Aufbau vitaler Mischwälder. In
PEFC-zertifizierten Wäldern
bauen Waldbesitzer und Forst-

leute die Waldflächen klima-
stabil um. (djd)

 Mehr Informationen gibt es
unter www.pefc.de.

Zertifizierte Holzprodukte fördern
die Artenvielfalt im Wald
˜ Der Klimawandel macht den Aufbau vitaler Mischwälder unverzichtbar

Das Holz der
Edelkastanie
ist ein begehr-
tes Ausstat-
tungsholz für
Möbel, Verklei-
dungen, Trep-
pen und Par-
kett sowie für
dekorative Fur-
niere.
Foto: djd/
PEFC/Kollaxo

as Zimmererhandwerk und
die Fertighausbranche set-

zen schon seit vielen Jahren mit
vorgefertigten Bauelementen auf
den Baustoff Holz. Inzwischen
hat auch der industrielle mehrge-
schossige Wohnungsbau das
nachwachsende, klimaneutrale
Baumaterial für sich entdeckt.
Die ressourcenschonenden Ei-
genschaften führen zu einer po-
sitiven Klimabilanz, allerdings
nur, wenn zertifiziertes Holz ver-
baut wird, etwa erkennbar am
PEFC-Siegel: In PEFC-zertifi-
zierten Wäldern wird nur so viel
Holz geerntet, wie nachwächst,
eine ökologisch nachhaltige Be-
wirtschaftung erhält die Arten-
vielfalt und stärkt den klimasta-
bilen Wald. Unter www.pefc.de
gibt es dazu mehr Informatio-
nen. Schätzungen zufolge sind
Bauaktivitäten für etwa 35 Pro-
zent des weltweiten Energiever-
brauchs und der globalen Emis-
sionen verantwortlich. Damit
auch in der Baubranche der
CO2-Ausstoß deutlich verrin-
gert wird, fordern Expertinnen

D und Experten schon lange eine
stärkere Nutzung von Holz als
Baustoff. Im Vergleich zur
Massivbauweise, bei der Mate-
rialien wie Stahlbeton und
Ziegel auf der Baustelle zu-
sammengefügt werden, ver-
kürzt die Modulbauweise mit
Holz die Bauzeit. Zudem kann
zertifiziertes Holz den CO2-
Ausstoß erheblich reduzieren,
und anders als mineralische
Baustoffe lässt es sich leichter
wiederverwenden beziehungs-
weise nachnutzen.

Die Holzbauweise kann zu-
gleich ein wesentlicher Faktor
bei der Linderung der Wohn-
raumknappheit sein. Denn mit
Holz lässt sich schneller und
leichter die Aufstockung eines
mehrgeschossigen Gebäudes
vornehmen als mit anderen
Materialien.

Eine groß angelegte Studie
der TU Darmstadt hatte erge-
ben, dass bundesweit knapp
150.000 Bürogebäude und
mehr als 150.000 Verwaltungs-
gebäude in Bauform, Nutzung
und Typologie für eine Aufsto-
ckung oder Umnutzung geeig-
net sind. (djd)
 Unter www.pefc.de/holz-
bau finden sich Beispiele für
herausragende Bauprojekte
in Holz- und Mischbauwei-
se. Die Londoner ABBA-Are-
na etwa ist eine futuristische
Struktur aus Stahl und zerti-
fiziertem Brettsperrholz, sie
ist vollständig demontierbar
und wurde speziell für den
sogenannten zirkulären Ge-
brauch konstruiert. Seit Mai
2022 können Fans in der
Arena eine ABBA-Show be-
suchen.

Lebenswerte Häuser 
aus nachhaltigem Holz

?̃ Holzbauweise schont das Klima

Durch eine Dachaufstockung in Holz-
bauweise können Wohnhäuser zu-
sätzliche Wohnfläche bekommen.

Foto: djd
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Fensterbänke · Außeneingänge · Treppen 
Küchenarbeitsplatten · Waschtische · u.v.m.

Natursteine
sind unsere Leidenschaft
www.natursteindesign-buck.de

Im Sande 94   ·   21698 Harsefeld   ·   Tel.: 0 41 64 / 35 35

lasanbauten wie Win-
tergärten und Terras-

sendächer bieten Nähe zur
Natur und werten das Ei-
genheim auf. Doch welche
Variante passt am besten zu
den eigenen Ansprüchen?
Hauseigentümer sollten sich
fragen, ob sie zusätzlichen,
ganzjährig nutzbaren Wohn-
raum und mehr Tageslicht
im Inneren wünschen oder
ob ihnen ein geschützter
Freisitz auf der Terrasse ge-
nügt, der die Gartensaison
verlängert.

Wintergarten oder
Terrassenüberdachung?

Ein klassischer Wintergarten
erweitert den Wohnraum und
kann zu jeder Jahreszeit ge-
nutzt werden. Hoch däm-
mende Materialien halten die
Wärme im Inneren, auch bei
frostigen Außentemperatu-
ren. Zudem lässt sich der
Wintergarten beheizen, etwa
mit einer Fußbodenheizung
oder einem Kamin. Im Ge-
gensatz dazu ist eine Terras-
senüberdachung ungedämmt.
Sie kann mit senkrechten
Glaselementen zu einem
Glashaus erweitert werden,
schützt aber vor allem vor
Wind und Wetter. „Unter
dem Terrassendach wird es
durch Sonneneinstrahlung
oder einen Heizstrahler
warm, sodass sich die Frei-
luftsaison vom zeitigen Früh-
jahr bis zum späten Herbst
ausdehnt“, erklärt Matthias
Fuchs vom Hersteller Solar-
lux.

Ein Glashaus hat den Vor-
teil, dass es frei stehend plat-
ziert werden kann, was be-

G

sonders bei älteren oder denk-
malgeschützten Häusern eine
gute Option ist. Beim Winter-
garten müssen viele Kompo-
nenten wie die Belüftung be-
rücksichtigt werden. Das
Glashaus wird natürlich be-
lüftet: Kleine Spalten zwi-
schen den beweglichen Glas-
elementen sorgen für eine
permanente Frischluftzufuhr.

Vielfältige Kombinations-
möglichkeiten

Ob Glashaus oder Wintergar-
ten – jeder Anbau wird indivi-
duell geplant. Eine Dachmar-
kise innen oder außen, senk-
rechte Verschattungen oder in-
tegrierte Beleuchtungssysteme
werten den Anbau weiter auf.
Bei den senkrechten Vergla-
sungen gibt es zahlreiche Mög-
lichkeiten. So können beim
Glashaus Schiebeelemente

oder Glaselemente gewählt
werden, die sich fast vollstän-
dig öffnen lassen. Auch der
Wintergarten bietet viele Öff-
nungsmöglichkeiten, wie
Glas-Faltwände, Schiebefenster
oder Hebe-Schiebe-Türen. So-
mit lassen sich sowohl das
Glashaus als auch der Winter-
garten weiträumig öffnen.

Wintergartentage bei Mundt

 Die Mundt GmbH lädt für
morgen, Sonnabend, 21. Sep-
tember, von 10 bis 18 Uhr
und für Sonntag, 22. Septem-
ber, von 11 bis 17 Uhr zu den
Wintergartentagen ein. Die
Veranstaltung findet im Neu-
bau Am Kampen 10 in Ol-
dendorf statt. Besucher kön-
nen sich inspirieren lassen
und ihre Fragen rund um den
Wintergartenbau an versierte
Gesprächspartner richten.

Anbauten aus Glas
für die Nähe zur Natur
˜ Terrassendächer und Wintergärten fürs Eigenheim im Vergleich

Mehr Wohnraum fürs ganze Jahr: Ein individuell geplanter Winter-
garten wertet das Eigenheim erheblich auf. Foto: DJD/Solarlux
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in schöner Garten, der
sich ohne unnötige Was-

serverschwendung oder stun-
denlanges Gießen in voller
Pracht zeigt, ist kein Wunsch-
traum mehr. Mit den intelli-
genten Bewässerungssyste-
men – zum Beispiel von Rain-
bird, Hunter und Toro – wird
dieser Traum zur Realität.
Diese innovativen Systeme
sind bei Motorgeräte Hage-
nah in Düdenbüttel erhältlich.

Die Hauptmerkmale der
Bewässerungssysteme sind ih-
re bemerkenswerte Flexibilität
und Anpassungsfähigkeit. Sie
eignen sich sowohl für kleine
Gärten als auch für größere
Landschaften und lassen sich
individuell programmieren.

E Dies sorgt für eine gleichmä-
ßige Wasserverteilung und op-
timale Versorgung der Pflan-
zen.

Die Firma Motorgeräte Ha-
genah in Düdenbüttel unter-
stützt ihre Kunden bei der
Installation eines intelligenten
Bewässerungssystems. Das
Unternehmen bietet kostenlo-
se Gartenchecks an. Die Ex-
perten kommen vor Ort, um
mit den Kunden über ihre
Wünsche und Vorstellungen
zu sprechen und messen die
verfügbare Wassermenge für
eine optimale Planung der
Anlage. Egal, ob das Wasser
aus einem Brunnen, einer Zis-
terne oder dem Hauswasser-
anschluss entnommen wird,

die Hagenah-Experten erstel-
len ein detailliertes Angebot
inklusive Montageplan. Auf
Wunsch installieren sie die
Anlage auch, sogar unter be-
stehendem Rasen. Hierfür
wird der Rasen mit einem So-
denschneider abgeschält und
nach der Installation wieder
aufgelegt, sodass nach weni-
gen Wochen alles aussieht wie
zuvor. Auch nach der Installa-
tion sind die Experten von
Motorgeräte Hagenah weiter-
hin für die Kunden da.

 Alle weitern Informatio-
nen gibt es auf Anfrage bei
Motorgeräte Hagenah unter
der Telefonnummer 0 41 44/
80 04.

Intelligent bewässern mit System
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in Reetdach ist das Kron-
juwel eines alten Hauses –

es braucht beständige Pflege,
um seinen Glanz zu bewahren.

Ein Reetdachhaus erfordert
regelmäßige Aufmerksamkeit,
um lange schön und intakt zu
bleiben. Jährliche Reinigungen
sind essenziell. Entfernt wer-
den sollten dabei Algen, Moos

E und Laub, da ein sauberes
Dach schneller trocknet und
das Wachstum schädlicher Pil-
ze dadurch vermieden wird.
Dieser Schritt ist wichtig, um
die Struktur des Daches zu fes-
tigen.

Nach der Reinigung sollte
das Dach mit einem Klopfbrett
nachgeschlagen werden. Dies

hilft, die Reetschicht zu stabi-
lisieren und ihre Struktur zu
wahren. Doch es ist nicht al-
leine das Klopfbrett, das hilft –
auch das Umfeld des Daches
spielt eine entscheidende Rol-
le. Übermäßiger Baumbe-
wuchs kann Schatten auf das
Dach werfen und das Ab-
trocknen verhindern. Es ist
ratsam, Bäume in der Umge-
bung regelmäßig zu stutzen,
um eine ausreichende Belüf-
tung zu gewährleisten.

Fachleute sollten
draufschauen

Eine jährliche Inspektion
durch Fachleute ist unver-
zichtbar. Experten können
Schwachstellen frühzeitig er-
kennen und ausbessern, bevor
größere Schäden entstehen.
Diese Präventivmaßnahmen
sparen langfristig Geld und
sorgen dafür, dass das Dach in
einem hervorragenden Zu-
stand bleibt.

Schäden umgehend beheben

Wenn Schäden auftreten, sei
es durch Sturm oder Vögel,
sollten diese umgehend beho-
ben werden. Kleine Reparatu-
ren sind in der Regel kosten-
günstig und verhindern, dass
größere Schäden entstehen.
Neben der Reparatur ist die
Bekämpfung von Algen und

Moos entscheidend. Dabei ist
es wichtig, auf chemische Mit-
tel zu verzichten und stattdes-
sen fachgerechte Methoden
einzusetzen, die die Lebens-
dauer des Daches erheblich
verlängern.

Gute Belüftung

Eine gute Belüftung des Da-
ches spielt ebenfalls eine
Schlüsselrolle. Sie trägt zum
schnellen Abtrocknen bei und
verbessert so die Haltbarkeit
des Reets. Schließlich sollte

auch der Brandschutz nicht
vernachlässigt werden. Zusätz-
liche Maßnahmen wie die Im-
prägnierung des Reetdaches
mit speziellen Flammschutz-
mitteln können sinnvoll sein,
um das Dach vor Feuer zu
schützen.

Zusammengefasst lässt sich
sagen, dass die Lebensdauer
eines gut gepflegten Reetda-
ches zwischen 25 und 40 Jah-
ren liegt. Mit den richtigen
Pflegemaßnahmen kann die
Schönheit des Daches dauer-
haft bewahrt werden.

Pflege für die Perücke des Hauses
?̃ Warum ein Reetdach ständige Aufmerksamkeit verdient und wie mit regelmäßiger Pflege schädliche Einflüsse verhindert werden

Ein liebevoll
gepflegtes
Reetdachhaus
strahlt Harmo-
nie aus, ganz
gleich, ob es
inmitten der
Stadt oder in
der ländlichen
Idylle zu finden
ist.

Foto:
AdobeStock

Hans-Wilhelm Raap
Meisterbetrieb . Inh. Michael Raap

Reet- und Ziegeldacharbeiten
21709 Düdenbüttel

Telefon 0 41 44 / 81 98 · Mobil 0171 214 86 87
www.raap-reetdach.de

Wir empfehlen uns für 
fachgerechte Handwerksarbeit:

Industriestraße 13
21640 Horneburg

Fon: 0 41 63 /86 69 40
info@holst-dach.de

Dachdeckermeisterbetrieb GmbH

Dachabdeckung · Dachdeckung
Schornsteinbekleidung

Aussenwandverkleidung
Bauklempnerei · Reparaturen

Einbau von Dachflächenfenstern

Effizientes, maßgeschneidertes Heizsystem

Keine Investitionskosten

Planung, Installation und
Wartung aus einer Hand

StadeWärmePumpenContracting – klimafreundlich und nachhaltig

Telefon: (04141) 404 - 445

WhatsApp: (04141) 404 - 444

vertrieb@stadtwerke-stade.de
www.stadtwerke-stade.de

Weitere Informationen
finden Sie auf unserer
Website.

Intelligent heizen – Energie und Kosten sparen
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mmer mehr Deutsche nutzen
Solarenergie in ihren Häusern.

Ob zur Stromproduktion oder für
warmes Wasser: Die Kollektoren
sind auf zahlreichen Häusern zu
finden. Wird die Heizung mit der
Kraft der Sonne unterstützt, ist
für die Zeiten, in denen die Son-
ne nicht ausreichend scheint, ein
starker Partner nötig. Eine über-
aus beliebte Kombination ist die
aus Solarthermieanlage auf dem
Dach und Ölheizung im Keller.

Besitzer von Ölheizungen bin-
den oft erneuerbare Energien in
ihr Heizsystem ein. Besonders
beliebt sind dabei Holzkamin-
öfen und eben Solarthermieanla-
gen. Rund eine Million Ölhei-
zungen werden bundesweit mit
Solarwärmeanlagen unterstützt,
das ist das Ergebnis der Anlagen-
baubefragung, die das Institut für
Wärme und Oeltechnik (IWO)
jährlich durchführt.

Solche Hybridsysteme aus be-
währter Ölheizung und erneuer-
barer Energie sparen eine Menge

I Heizöl ein. Wird bei der Moderni-
sierung ein modernes Öl-Brenn-
wertgerät eingebaut und gleichzei-
tig eine Solarthermieanlage instal-
liert, ergibt das eine Einsparung
von bis zu 40 Prozent. „Diese
Kombination lohnt sich – daher
werden auch neue Öl-Brennwert-
heizungen im Vergleich mit ande-
ren Heizsystemen oft mit einer So-

larthermieanlage kombiniert“, sagt
Adrian Willig, Geschäftsführer des
IWO.

Besonders für Einfamilienhäu-
ser ist der Klassiker unter den
Hybridheizungen geeignet: Das
warme Wasser vom Dach kann
in Bad und Küche genutzt wer-
den, die Ölheizung bleibt aus und
springt nur dann ein, wenn die
Sonnenenergie für die Erwär-
mung des Wassers nicht mehr
ausreicht. Ist die Kollektorfläche
groß genug, kann die Solarener-
gie auch zur Heizungsunterstüt-
zung eingesetzt werden und das
warme Wasser in den Heizkreis-
lauf einspeisen.

Hausbesitzer, die sich bei der
Modernisierung für eine Öl-
Brennwertheizung in Kombinati-
on mit einer Solarthermieanlage
entscheiden, können staatliche
Fördermittel beantragen.
 Infos zur Aktion und zum
Heizen mit Öl und Solarener-
gie gibt es auf www.zukunfts-
heizen.de online.

Heizöl und Solarthermie: Eine gute
Kombination für Energieeffizienz

›  Solarthermieanlagen werden immer beliebter

Der BSW-Solar rechnet in den
nächsten fünf Jahren mit bis zu
einer Million neuer solarthermi-
scher Anlagen. Foto: epr/Bundesver-
band Solarwirtschaft e. V., Berlin
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-   Individuelle Beratung
-   Best-Preis-Garantie
-   Die Produkte sind sofort startklar
-   20 Jahre rund-um-sorglos-Paket
-   Showroom am Standort Stade
-   Wir beziehen unsere Produkte 

von regionalen Großhändlern

-   Ausführliche und transparente 
Angebotserstellung inkl.  
Wirtschaftlichkeitsberechnung.

-   Auf Wunsch eine Finanzierung 
durch unseren renomierten  
Finanzpartner HASPA

-   Alles aus einer Hand vom  
Meisterbetrieb

www.energiekonzept24.comSommer Sonnen Vorteilskauf!

SSV
statt € 24.990,-
jetzt für          € 15.990,-
(Das Angebot ist auf 20 Anlagen begrenzt)

Wir unterstützen Ihre Energiewende 
mit einem Top-Angebot!

Photovoltaik-Anlage z. B. 10 kWp
incl. Speicher, Montage
und Anmeldung

EK24 Marketing und Vertriebs UG  · Am Steinkamp 7  · 21684 Stade  · Telefon: 04141 4988304  · Mobil: 0151 12442670  · info@energiekonzept24.com

EK24 ist Ihr optimaler Partner, um gemeinsam eine
Saubere und bezahlbare Energiewende zu starten:

er schon lange mit dem
Gedanken gespielt hat,

ein aktiver Teil der Energie-
wende zu werden, hat jetzt ei-
nen Grund mehr, sich mit der
Thematik ernsthaft zu beschäf-
tigen. Der Stader Fachbetrieb
für Photovoltaik und Strom-
speichersysteme, EK24, bietet
20 Komplett-Photovoltaikan-
lagen zu sehr günstigen Kon-
ditionen an.

Nach einer umfassenden
und transparenten Beratung
bekommen Interessenten die
Möglichkeit, sich eines der in
begrenzter Anzahl angebote-
nen Komplettsysteme auf das
Dach seines Zuhause installie-
ren zu lassen.

Statt 24.990 Euro kostet die-
ses Top-Angebot lediglich
15.990 Euro, was nicht uner-
heblich zur schnelleren Amor-
tisation der Anlage beiträgt.
Die Anlage selber hat eine Ge-
samtleistung von zum Beispiel
10 kWp. Das Material der An-
lage ist nicht irgendwelches,
sondern es handelt sich bei
den Modulen um 440 Wp
High Performance Glas/Glas-

W Module mit hohem Wirkungs-
grad. Ebenso der Speicher.
Dieser stammt von einem der
weltweit führenden Hersteller
für intelligente Stromspeicher,
der Firma „Sonnen“. Als Eli-
tefachpartner von „Sonnen“
bietet EK24 an, im hauseige-

nen Showroom die Kompo-
nenten zu sichten und sich
selber von der hohen Qualität
der verschiedenen Materialien
zu überzeugen. Nur wer sich
schnell entschließt, kann in
den Genuss dieses begrenzten
Angebotes kommen.

Die Sonne ist ein
Teil der Lösung

?̃  20 Komplett-Photovoltaikanlagen zu unschlagbarem Preis

Photovoltaikanlagen sorgen für Strom im eigenen Haus und brin-
gen, eingespeist ins Energienetz, auch noch Geld in die Haushalts-
kasse. Foto: EK24

ine große Mehrheit der pri-
vaten Solaranlagenbetreiber

ist mit ihrer Anschaffung zufrie-
den. Laut einer Umfrage unter
1.042 Immobilienbesitzer:innen,
durchgeführt von YouGov im
Auftrag des Bundesverbandes
Solarwirtschaft (BSW-Solar),
sind 79 Prozent der 295 Befrag-
ten, die bereits eine Photovolta-
ik-Dachanlage, ein Steckersolar-
gerät („Balkon-PV“) oder eine
Solarthermieanlage installiert ha-
ben, sehr oder eher zufrieden mit
ihrer Anschaffung. Bei den Be-
treibern von Photovoltaik-Dach-
anlagen sind es sogar 91 Prozent.

Solaranlagen machen ihre
Betreiber zufrieden

„Solaranlagen produzieren nicht
nur preiswert und sauber Ener-
gie, sie machen ihre Betreiber
auch unabhängiger und zufrie-
den. Eine hohe Kundenzufrie-
denheit ist die beste Werbung für
diese wichtige Klimaschutztech-
nologie und hat sicher maßgeb-
lich dazu beigetragen, dass sich
die jährlich neu installierte Solar-
stromleistung in den letzten Jah-
ren vervielfacht hat“, kommen-
tiert Carsten Körnig, Hauptge-

E schäftsführer des BSW-Solar, die
Umfrageergebnisse.

Die Mehrheit (61 Prozent) der
Immobilienbesitzer, die über eine
geeignete Dachfläche, aber noch
keine Solaranlage verfügen, kann
sich vorstellen, eine Solaranlage
anzuschaffen. Rund jeder Zehnte
plant, dies bereits in den nächs-
ten zwölf Monaten zu tun. 77
Prozent der Bürgerinnen und
Bürger halten den weiteren Aus-
bau der Solarenergie für wichtig
oder sogar außerordentlich wich-
tig, wie aus einer Umfrage von
YouGov im Auftrag des BSW-So-
lar unter 2.132 Bürgerinnen und
Bürgern hervorgeht. „Die hohe
Akzeptanz und Investitionsbe-
reitschaft ist erfreulich. Rund
100.000 Beschäftigte im deut-
schen Solarhandwerk arbeiten
täglich mit Hochdruck daran,
diese hohe Kundenzufriedenheit
zu erhalten“, so Körnig.

Um nicht den wenigen schwar-
zen Schafen der Branche auf den
Leim zu gehen, empfiehlt der
BSW, Vergleichsangebote einzu-
holen, sich von den Handwerks-
betrieben Referenzanlagen nen-
nen zu lassen und auf ein Vor-
Ort-Beratungsgespräch vor der
Auftragserteilung zu bestehen.

Hohe Zufriedenheit
mit Solaranlagen
›  Solaranlagen werden immer beliebter
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iner aktuellen Studie zu-
folge ziehen jedes Jahr et-

wa 8,5 Millionen Menschen
in Deutschland um – und da-
mit über 23.000 am Tag.
Wenn man eine neue Woh-
nung gefunden hat, ist die
Vorfreude meistens groß: Ein
neuer Lebensabschnitt be-
ginnt. Vorher steht jedoch
der Umzug an, er erfordert ei-

E ne Menge Planung und Orga-
nisation, um sicherzustellen,
dass alles reibungslos ver-
läuft. Oft gibt es zudem einen
engen Zeitplan, um aus einer
alten Wohnung auszuziehen
und in eine neue einzuzie-
hen. Hier ist im Überblick
ein grober zeitlicher Plan, an
dem sich viele orientieren
können:

Einige Monate vor dem Um-
zug: alten Mietvertrag kündi-
gen, Renovierung planen,
Stromanbieter wählen

Erst wenn man den neuen
Mietvertrag von beiden Partei-
en unterschrieben in der Ta-
sche hat, sollte man den alten
Mietvertrag kündigen. Miete-
rinnen und Mieter können in
aller Regel mit einer Kündi-
gungsfrist von drei Monaten
kündigen – und zwar unab-
hängig davon, wie lange sie in
der Wohnung wohnen. Die
Kündigung sollte bis spätes-
tens zum dritten Werktag eines
Monats erfolgen, damit dieser
noch zur Frist zählt. Eventuel-
le Renovierungsarbeiten – oft
in der alten und neuen Woh-
nung – sollten rechtzeitig ein-
geplant werden. Bereits vor
dem Umzug kann man auch
den Strom ummelden und ge-
gebenenfalls den Stromanbie-
ter wechseln. Mit dem Bezug
von Ökostrom etwa lässt sich
ein wichtiger Beitrag zum Um-

weltschutz leisten. Bei Licht-
Blick beispielsweise stammt
der Ökostrom komplett aus
regenerativen Quellen, die
CO2-Emissionen liegen bei
null, mehr Infos gibt es unter
www.lichtblick.de.

Einen Monat vor Umzug:
Umzugsplanung einleiten

Spätestens vier Wochen vor
dem Umzug geht es an die
konkrete Planung des „großen
Tages“: Das Umzugsunterneh-
men muss beauftragt werden –
oder man schafft es, genügend
Helferinnen und Helfer aus
dem Familien-, Freundes-
oder Bekanntenkreis zu orga-
nisieren. Damit der Umzug
reibungslos vonstattengeht,
sind ausreichend Umzugskar-
tons und Verpackungsmaterial
zu beschaffen.

Zwei Wochen vor Umzug:
Umzugsplanung

Der zeitliche Aufwand für die

Vorbereitung des Umzugs darf
nicht unterschätzt werden.
Umzugskisten sind zu packen
und mit vorgesehenem Zim-
mer zu beschriften. Möbel
müssen abgebaut und die Re-
novierungsarbeiten in beiden
Wohnungen abgeschlossen
werden. Gegebenenfalls sind
Schilder für Halteverbotszo-
nen zu organisieren und recht-
zeitig aufzustellen.

Nach dem Umzug: Melde-
pflichten und Versicherungen

Innerhalb von 14 Tagen nach
dem Umzug muss man sich
beim zuständigen Einwohner-
meldeamt an- beziehungswei-
se ummelden, ansonsten droht
ein Ordnungsgeld. Die neue
Adresse sollte zeitnah auch
den jeweiligen Versicherungs-
unternehmen mitgeteilt wer-
den.

Schritt für Schritt den Umzug planen
n?  Zeitliche Checkliste, damit alles reibungslos verläuft – Im Schnitt ziehen mehr als 23.000 Menschen pro Tag in Deutschland um

Vorfreude pur:
Nach dem Um-
zug beginnt ein
neuer Lebens-
abschnitt. Da-
mit man sich

so glücklich in
die Arme fallen

kann, sind al-
lerdings vorher

viel Planung
und Organisa-

tion nötig.

Foto: djd/Licht-
Blick/Getty

Images/Gary
Burchell

Soll der Umzug reibungslos von-
statten gehen, will er gut geplant
und organisiert sein.

Foto: djd/LichtBlick/
Getty Images/Milan Jovic

Ausreichend
Verpflegung

und immer
wieder ein

Päuschen für
die fleißigen
Helferinnen
und Helfer:
Auch daran

sollte man bei
einem Umzug

denken.

Foto: djd/
LichtBlick SE/

Markus
Schwarze

*Zubehör-, Sonderpreisartikel & Dienstleistungen sind von
dieser Aktion ausgeschlossen. Gilt nur für Neuaufträge.

STADE
ALTLÄNDER STR. 16

BUXTEHUDE
HARBURGER STR. 84
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INSTAGRAM

VIELE EXTRAS
BEIM KAUF EINER
MARKISE MIT
MOTORANTRIEB.

BIS ZUM
30.09.24

AKTION
MARKISEN

+ FUNKEMPFÄNGER
+ FERNBEDIENUNG
+ 3D-WINDSENSOR

*
SIE SPAREN

549€
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er Bungalow erlebt eine
glanzvolle Rückkehr und

erobert erneut die Herzen von
Architektur- und Immobilien-
begeisterten. Das einst beliebte
Wohnkonzept auf einer Ebene
gewinnt wieder an Popularität
und wird als zeitgemäße Lö-
sung gefeiert – und das nicht
nur im Alter. Auch für Fami-

D lien lassen sich im Bungalow
großzügige und smarte Wohn-
konzepte umsetzen. Keine
Treppen, keine Hindernisse –
nur einladende Räume, die
maximale Bewegungsfreiheit
bieten. Fertighaus-Hersteller
haben in ihrem Sortiment viel-
fältige Varianten des beliebten
Flachbaus mit Wohnflächen

von 98 bis 205 Quadratmetern.
Der geradlinige Aufbau des
Bungalows garantiert eine
praktische Raumgestaltung,
bei der jeder Quadratmeter op-
timal genutzt wird. Mit groß-
zügigen Wohnbereichen, ge-
mütlichen Schlafzimmern und
funktionalen Bädern wird so
eine Wohnumgebung geschaf-

fen, die sich
den Bedürf-
nissen der Be-
wohner an-
passt. Ein
weiteres High-
light ist die
Verbindung
zur Natur.
Durch boden-
tiefe Fenster
gelangen nicht
nur viel Tages-
licht und fri-
sche Luft ins
Haus, sondern
sie schaffen
auch eine har-
monische Ver-
bindung zum
umgebenden
Garten. Ne-
ben Komfort
und Flexibili-
tät bieten
Bungalows ih-
ren Besitzern
auch eine
nachhaltige
Energieversor-
gung. Mit ei-
ner effizienten
Wärmepum-
penheizung

herrschen angenehme Tempe-
raturen bei gleichzeitiger Re-
duktion der Energiekosten.
Damit ist der Flachbau fit für
die Heizungsgesetzgebung. So
können sich die Bewohner
umweltbewusst und energieef-
fizient auf die Zukunft in ih-

rem Bungalow freuen. Egal, in
welchem Lebensabschnitt sich
Häuslebauer befinden – ein
Bungalow bietet immer die
perfekte Wohnlösung und er-
füllt den Traum von einem
praktischen wie komfortablen
Zuhause. (hlc)

Glanzvolle Rückkehr des Bungalows
› ? Smart, naturverbunden, großzügig und energieeffizient präsentieren sich die neuen Flachbauten

Der Grundriss des Bungalows sieht ein großzügiges Raumkonzept mit drei komfor-
tablen Schlafzimmern vor.
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seeba.bau

Baaste 5 | 27446 Farven | Tel. 04762-8044 | www.seeba-bau.de

Besonders in
den 60er-Jah-
ren prägte der
Bungalow das

Bild von Wohn-
siedlungen.

Derzeit erlebt
er in moderner

Variante ein
Revival und ist

für kleine Fa-
milien, Paare
und Senioren

ebenso attrak-
tiv wie be-

quem.

Foto: HLC/
Wolf-Haus
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Fahren Sie ruhig in den Urlaub!

WIR MACHEN DAS BAD! ©
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In aller Ruhe suchen wir mit
Ihnen alle Artikel aus und
planen speziell nach Ihrem
Bedarf und Ihren Wünschen
Ihr individuelles Badezim-
mer – auch barrierefrei. Wenn
alles ausgesucht ist, bekom-
men Sie von uns sofort einen
Festpreis für Ihr komplettes
Traumbad.

5.Nach Ihrer positiven
Entscheidung legen wir

sogleich einen Einbautermin
fest. Wir renovieren staubfrei
mit Auslegung von Schutzv-
lies auf allen Laufwegen und
Treppen. Für die Staubabsau-
gung benutzen wir einen Air-
clean (einen großen Staub-
sauger mit Wasserspülung),
in Verbindung mit speziellen
Staubschutztüren. Die kom-
plette Renovierung, mit allen
Gewerken, dauert je nach
Größe des Bades ca. 6 bis 10
Arbeitstage und Sie haben
nur einen Ansprechpartner.

1.Nehmen Sie Kontakt mit
uns auf, besuchen Sie un-

sere Ausstellung, oder rufen
Sie uns einfach an.

2.Wir kommen zu Ihnen
nach Hause, notieren Ihre

Wünsche und messen Ihr Bad
aus.

3.Nun beginnt in unserem
Büro die Vorplanung:

Hier berechnen wir alle Kosten
für Verlegematerial und Hand-
werkerleistungen. Das gilt
für alle in Frage kommenden
Handwerker wie z.B. Installa-
teur, Fliesenleger, Elektriker,
Maurer, Maler, Tischler, Zim-
mermann, Fensterbauer usw.

4.Nach der Kostenermitt-
lung vereinbaren wir ei-

nen Termin mit Ihnen, mög-
lichst mit Ihrem Partner, bei
uns in der Ausstellung. Hier
beginnt nun die eigentliche
Planung und Beratung.

©
h
a
n
sg

ro
h
e

Badstudio Röndigs GmbH und Co. KG • Carl-Benz-Straße 5 • 21684 Stade • Telefon 0 41 41 / 6 30 55

Aus der Kollektion
von Villeroy & Boch
(präsentiert von
Badstudio Röndigs)

PFLEGEKASSEN
-

ZUSCHUSS

BIS ZU

4.000 €
PRO PERSON SICHERN!

SPRECHEN SIE

UNS AN.

IN NUR
SCHRITTEN ZUM

TRAUMBAD!5
400m² Ausstellung

40Musterbäder

Mit einem Klick auf
www.badstudio-roendigs.de

sehen Sie im Film wie wir in 5 Schritten
Ihr Bad gestalten.

Kalkulieren Sie selbst vorab mit unserem
Bad-Budgetrechner Ihr Traumbad.NEU
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www.handwerk-beneke.de

Photovoltaik, Dachsanierung und nachträgliche Kerndämmung: Mit uns 
haben Sie das passende Energiekonzept für Ihr Haus.

Beneke GmbH & Co. KG, Hohe Luft 1a, 27404 Heeslingen 04281 / 71737-10 info@handwerk-beneke.de www.handwerk-beneke.de

IHR ZUHAUSE - EIN HAUS MIT ZUKUNFT?

Der Meisterbetrieb 
für Dachhandwerk 
und Elektro!

INFO-ABEND FÜR HAUSBESITZER 

UND INTERESSIERTE GÄSTE

Einen individuellen 
Beratungstermin in 
unserer Ausstellung 
können Sie hier 
buchen:Unsere Themen:

Kostenlos und unver-
bindlich. Für Termine 
und Anmeldung bitte 
den QR-code scannen.

 DACHSANIERUNG  PHOTOVOLTAIK
 SPEICHERTECHNIK  E-MOBILITÄT

er Sommer 2024 zeigte
sich von zwei sehr unter-

schiedlichen Seiten. Im Juni
und Juli – unvergessen die Bil-
der von der Regen-EM – gab er
einen wechselhaften Einstand.
Ab Mitte Juli und vor allem im
August lief er dann aber doch

D noch zur Hochform auf. Freu-
en konnten sich jetzt diejeni-
gen, die über einen privaten
Pool im heimischen Garten
verfügen. Das Schwimmbe-
cken ist aber nicht nur ein Ort
der Abkühlung, sondern auch
ein Rückzugsort für Familie

und Freunde. Um im nächsten
Sommer unbeschwert ins küh-
le Nass zu tauchen, sollte man
sich rechtzeitig Gedanken
über Design, Standort und
Budget machen. Das sollten
Interessierte dazu wissen:

• Ein Pool im eigenen Gar-
ten kann speziell für Familien
mit Kindern eine interessante
Alternative zum regelmäßigen
Urlaub sein. Die Anschaf-
fungskosten fürs heimische
Schwimmbecken sind einma-
lig. Danach kann man sich so-
wohl den Reisestress auf vol-
len Autobahnen und Flughä-
fen als auch die sonst jährlich
wiederkehrenden hohen Kos-
ten für Unterkunft, Verpfle-
gung, Eintrittsgelder und vie-
les mehr sparen.

• Für das erfrischende Ver-
gnügen auf dem eigenen
Grundstück sind weniger Auf-
wand und Ausgaben nötig, als
oft vermutet. Die Komplett-
Sets aus Polypropylen von
Pool-Systems etwa sind bereits
vollständig montiert, verrohrt
und verkabelt. Sie sind je nach

Ausstattung schon für unter
9.000 Euro erhältlich. Versier-
te Heimwerkerinnen und
Heimwerker können die Aus-
gaben über Eigenleistungen
weiter reduzieren.

• Wer die notwendige Ge-
schicklichkeit nicht mitbringt,
kann sich während des Ein-
baus hinsichtlich Aushub der
Grube, Bodenplatte und Hin-
terfüllung bei Bedarf nicht nur
telefonisch, sondern auch von
einem Techniker vor Ort un-
terstützen lassen, mehr Infor-
mationen: www.pool-sys
tems.de. Bei diesem Anbieter
gibt es Infinity-Pools in zehn
Größen. Das kleinste Modell
misst drei mal fünf Meter, ein
Pool lässt sich also auch auf
einem kleineren Grundstück
realisieren.

• Bei der Installation werden
die vorgefertigten Becken als

Ganzes angeliefert und einfach
in die vorher ausgehobene
Baugrube gesetzt. In der Regel
wird der Pool auf eine Boden-
platte gestellt. Angst vor Büro-
kratie muss man auch nicht
haben: Für Schwimmbecken
unter 100 Kubikmeter ist meist
keine Baugenehmigung erfor-
derlich.

• Wer ein Schwimmbecken
plant, hat mehrere Möglichkei-
ten, die Badesaison energie-
sparend und damit umwelt-
freundlich zu verlängern: 1. Ei-
ne Poolüberdachung hält das
Wasser auch dann angenehm
warm, wenn keine sommerli-
chen Außentemperaturen
herrschen. 2. Um den Pool an
kühlen Tagen nutzen zu kön-
nen, ist eine Wärmepumpe die
perfekte Ergänzung. 3. Am
umweltfreundlichsten sorgt ei-
ne Solarheizung für die Was-
sererwärmung.

Jetzt planen und im nächsten
Sommer entspannt abkühlen
n? Pool im eigenen Garten: Sich für 2025 auf das nasse Vergnügen freuen

Ein privater Pool ist mit Komplettsystemen schnell installiert. Er sorgt an
heißen Sommertagen für viel Freizeitspaß – und sollte rechtzeitig ge-
plant werden. Foto: DJD/Pool-Systems.de/Estrada Anton/Shutterstock
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Hauptstraße 42 . 21709 Himmelpforten
Tel. 04144 / 21 98-0 . www.fliesen-wieters.de

IHR FLIESENLEGERMEISTER WEISS WIE ES GEHT

BADKONZEPTE
KOMPLETT AUS EINER HAND

  FACHHANDEL    VERLEGUNG    AUSSTELLUNG
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arrierefreie Bäder liegen
voll im Trend für alle Ge-

nerationen: Nicht nur ältere
oder gehandicapte Menschen
wünschen sich eine bodenglei-
che Dusche, sondern auch jun-
ge Leute mit Design-Ansprü-
chen wissen den Komfort zu
schätzen. Jedoch scheitert der
Umbau einer Dusche in eine
barrierefreie Ausführung in Be-
standsbauten oft am fehlenden
Ablaufgefälle, denn in vielen
Bädern ist das Abwasserrohr
auf hohe Duschwannen abge-
stimmt. Wird der Duschboden
abgesenkt, liegt das Rohr in der
Wand häufig zu hoch. Das Re-
sultat: Das vorher vorhandene

B Ablaufgefälle fehlt und das
Duschwasser kann nicht ablau-
fen. Mit einer Bodenablauf-

pumpe wird das Problem tech-
nisch gelöst und auch optisch
fügt sich das Produkt harmo-

nisch in jedes Fliesendesign
ein. Das System umfasst einen
flachen Bodenablauf mit einge-

bauter kleiner Pumpe. Das Ge-
rät wird in den Duschboden
eingelassen und verfliest. Nut-
zen die Bewohner die Dusche,
sammelt sich das entstehende
Duschwasser in dem kleinen
Behälter und wird automatisch
von der integrierten Pumpe in
das höher liegende Abwasser-
rohr gepumpt. Dabei arbeitet
das Gerät sehr leise (< 30
dBA), erfüllt alle VDE-Sicher-
heitsstandards und ist mit ei-
nem Rollstuhl befahrbar. Die
Bodenablaufpumpe ist in zwei
verschiedenen Varianten beim
Installateur erhältlich: wahl-
weise mit Rinnenablauf oder
zur Punktentwässerung. (HLC)

Dusche lässt sich barrierefrei umbauen
› ? Bei fehlendem Gefälle: Innovative Bodenablaufpumpe ermöglicht bodengleiche Duschlösungen im Gebäudebestand

Vorher (links): Das Duschwasser fließt in freiem Gefälle aus der hohen Duschwanne in das Abwasserohr
in der Wand. Nachher (rechts): Wird der Duschboden auf das Fußbodenniveau abgesenkt, liegt das alte
Abwasserrohr in der Wand oft zu hoch und das Wasser kann nicht abfließen. Hier hilft eine Bodenablauf-
pumpe, die das Abwasser sehr leise in das vorhandene Abwasserrohr pumpt. Fotos: HLC/Jung Pumpen GmbH

Dank einer Bodenablaufpumpe lassen sich barrierefreie Duschen auch im Gebäudebestand problemlos realisieren.
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chon lange vor der Erfin-
dung des Kühlschranks

verstanden sich die Menschen
darauf, die Haltbarkeit von
Lebensmitteln zu verlängern
und Vorräte anzulegen. Eine
zentrale Rolle spielte dabei
der Gewölbekeller, dessen
Grundkonstruktion bereits
seit der Antike bekannt ist.
Die unterirdisch angelegten
Räume bieten ein gleichblei-
bend kühles Klima. Aus Zie-
geln errichtet, wirken sie zu-
dem klimaregulierend und
beugen Schimmel vor. Kein
anderer Baustoff vermag durch
seine Diffusionsoffenheit Luft-
feuchtigkeit so gut zu puffern
und auf konstantem Niveau zu
halten, zudem schafft die alka-
lische Beschaffenheit von Zie-
geln ein schimmelfeindliches
Milieu. So entstehen optimale
Lagerbedingungen, zum Bei-
spiel für selbst angebautes
Obst und Gemüse, Einge-
machtes, Wein oder Käse.

Bewährte Alternative zur
elektrischen Kühlung

Auf der Suche nach Alternati-
ven zum energiehungrigen
Alltag entdecken Hausbesit-
zer, aber auch Initiativen etwa
aus der Solidarischen Land-
wirtschaft (Solawi), die Vor-
teile der Kellerkühlung ohne
Strom wieder. Früher musste
für den Bau eines Gewölbes
zunächst eine Holzschalung
errichtet werden, auf der
dann Ziegel auf Ziegel der
Bogen hochgemauert wurde.
Eine aufwendige Prozedur,
die viel Können erfordert.
Doch heute muss man kein
erfahrener Baumeister alter
Schule mehr sein. Gewölbe-
keller in massiver Ziegelbau-
weise wie „Der Clou“ von
Neuschwander werden fix

S

und fertig an einem Stück ge-
liefert und per Kran in eine
Baugrube mit vorbereitetem
Fundament gesetzt. Unter
www.neuschwander.de gibt es
dazu viele Infos und Ideen für

die Integration in ein Grund-
stück. Die kompakte Größe
ist gut geeignet für den Lager-
bedarf von Familien oder
kleineren Initiativgruppen.

Gewölbe in den Keller oder
die Gartenanlage integrieren

Die Installation eines Ziegel-
Fertiggewölbes ist im Neu- und
Altbau möglich. Bei einem
neuen Gebäude wird er als Teil
des Kellers oder als alleiniger
Kellerraum komplett unter
dem Haus eingebaut. Beim
Einbau im Garten gibt es eben-
falls die Möglichkeit einer voll-
ständigen Erdversenkung. Inte-
ressant sind hier zudem teilver-
senkte Variationen, die in die
Garten- oder Landschaftsarchi-
tektur eingebunden werden.
Ein Hang beispielsweise lässt
sich durch den Kellereinbau
terrassieren und gliedern, ein

ebener Garten
kann bewusst
durch einen
bepflanzten
Hügel aufgelo-
ckert werden.

Nachhaltiger
Invest für Ge-
nerationen

Ziegel haben
nicht nur po-
sitive Materi-
aleigenschaf-
ten, sie sind
auch äußerst
robust und
langlebig. So
steht etwa die

Tempelanlage Zikkurat von
Ur, die vor mehr als 4.000
Jahren aus gebrannten und
ungebrannten Tonziegeln er-

richtet wurde, noch heute.
Ein Ziegelgewölbe weist also
weit über unsere Generation
hinaus. (djd)

Die Renaissance der traditionellen
Lagerung von Lebensmitteln

?̃ Ein Fertiggewölbekeller schafft nachhaltige Werte für Generationen – Altes Prinzip: Kellerkühlung ohne Strom

Ein Ziegel-Fer-
tiggewölbe
lässt sich mit
überschauba-
rem Aufwand
einbauen und
attraktiv in ei-
ne Gartenland-
schaft integ-
rieren. Es bie-
tet im Innern
optimal tempe-
rierten Lager-
raum für Obst,
Gemüse und
mehr.

Fotos: djd/
Neuschwander

Klassische Gewölbekeller aus Zie-
geln benötigen keine elektrische
Kühlung.

Wie gut sich
Lebensmittel in

einem Gewöl-
bekeller aus

Ziegeln aufbe-
wahren lassen,
wussten unse-

re Vorfahren
schon seit vie-

len Jahrhun-
derten.

KARL MEYER GRUPPE

REGIO-FLAMM

Holzbriketts
Ökologisch. Nachhaltig. Für die Region.

Ein Kooperationsprojekt:

½ Palette:

(480 kg)

169,00 EUR

246,00 EUR

1 Palette:

(960 kg)

329,00 EUR

492,00 EUR

1 Box unverpackt:

(480 kg)

129,00 EUR

246,00 EUR

+ 50,00 EUR Pfand

Nachbestellung

(unverpackt, 480 kg)

129,00 EUR

246,00 EUR

Einfach und bequem bestellen:

WWW.KARL-MEYER24.DE
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Nachher

Sie denken über eine
Dachsanierung
Ihres Eigenheims nach?
Wir bieten Ihnen das KOMPLETTPAKET:

Gerüst

Zimmererarbeiten

Wärmedämmung

Dacheindeckung

Dachklempnerarbeiten

Sie brauchen sich um nichts zu kümmern.
Sprechen Sie uns an!

Vorher

21709 Burweg | Tel. 0 41 44 - 210 281

www.bau-auf-holz.de

DACHSANIERUNGEN

ALLES AUS EINER HAND!
Z IMMERE I | T I SCHLERE I

21737 Wischhafen (Hamelwördenermoor)
Tel. 0 47 70 - 71 42 · Fax 0 47 70 - 3 31

BESTATTUNGSVORSORGEVERTRAG – Ich kann so viel entscheiden

achhaltigkeit und Um-
weltschutz sind The-

men, die vielen Menschen
heute am Herzen liegen. Das
gilt besonders, wenn es um
den Bau eines Eigenheims
geht – für die meisten stellt
dies schließlich die größte
Investition ihres Lebens dar.
Umso wichtiger ist es, alle
Details gründlich zu durch-
denken und bei der Planung
bereits an morgen zu den-
ken. Auf diese Weise entsteht
ein Zuhause, das schonend
mit Ressourcen und Energie
umgeht und gleichzeitig mit
einem gesünderen Raumkli-
ma überzeugt. Das Naturma-
terial Holz, das Menschen
bereits seit Jahrtausenden
verwendet, spielt dabei eine
zentrale Rolle.

Energiesparende
Gebäudehülle aus Holz

Die Vorteile des nachwach-
senden Baustoffs rücken heu-
te verstärkt in den Fokus.
Denn Holz ist gleichermaßen
energiesparend in der Verar-
beitung wie auch nachhaltig
in der Nutzung. Hinzu
kommt, dass Bäume bereits
während ihres Wachstums er-
hebliche Mengen Kohlendi-
oxid binden und somit zu ei-
ner positiven Ökobilanz des
Neubaus beitragen. Das fängt
mit der Außenhaut des Eigen-

N

heims bereits an: Holz bildet
die Basis beispielsweise für
die „ÖvoNatur Therm“ von
WeberHaus, eine hochdäm-
mende Gebäudehülle, die
heutige Anforderungen an die
Energieeffizienz mehr als er-
füllt. Zusätzlich zur energie-
sparenden Bauweise kommen
umweltfreundliche Technolo-
gien wie Photovoltaikanla-
gen, Wärmepumpen und eine
kontrollierte Wohnraumlüf-
tung zum Einsatz. Das er-
möglicht moderne Standards
bis hin zu Passivhäusern und
Plusenergiehäusern, die mehr

Energie produzieren, als sie
verbrauchen. Unter www.
weberhaus.de etwa finden
sich weitere ausführliche In-
formationen zum nachhalti-
gen Bauen und eine direkte
Kontaktmöglichkeit.

Ein gesünderes Raumklima
im Inneren

Das hohe Qualitätsniveau
setzt sich nahtlos im Inneren
fort, mit viel Behaglichkeit,
der warmen, natürlichen At-
mosphäre von Holz und mit
einer Raumluftqualität, die
gesetzliche Anforderungen
weit übertrifft. Schadstoffge-
prüfte, umweltfreundliche
Materialien sowie natürliche
Baustoffe tragen zu einem

dauerhaft gesünderen Raum-
klima bei. Dabei setzt der

Fertighausanbieter auf eine
ressourcenschonende Bau-
weise und eine effiziente Ma-
terialnutzung.

Fertighaus mit Zertifikat

Abzulesen ist die nachhalti-
ge Qualität an verschiede-
nen unabhängigen Prüfzei-
chen. „Als erster Fertighaus-
hersteller können wir mit
den Zertifizierungen dreier
unabhängiger Institute ein
hohes Maß an Wohngesund-
heit bescheinigen“, erklärt
dazu Heidi Weber-Mühleck,
geschäftsführende Gesell-
schafterin von WeberHaus.
Nachhaltigkeit zahlt sich
dabei langfristig aus, sowohl
aufgrund der langen Lebens-
dauer hochwertiger Materia-
lien als auch mit Blick auf
die Wertentwicklung der ei-
genen Immobilie.

Nachhaltiges Bauen mit Holz:
Umweltschutz und Energieeffizienz vereint

?̃ Das Naturmaterial Holz legt das Fundament für ein umweltbewusstes Zuhause

Nachhaltig Wohnen im eigenen Zuhause: Der Naturwerkstoff Holz legt das Fundament
dafür. Fotos: djd/WeberHaus

Im Inneren fördert das nachwachsende Naturmaterial Holz ein ge-
sünderes, behagliches Raumklima.

Werkstraße 23
21706 Drochtersen

Tel. 0 41 43 / 67 60 · Fax 72 95
K.Hagenah@web.de

www.Zimmerei-Hagenah.de
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• Zimmererarbeiten
• Holzrahmenbau
• Flachdachaufstockung
• Carports
• Fenster- u. Türenmontage
• Altbausanierung
• Innenausbau
• Dacheindeckungen
• Energieberatung
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er Weg ins Eigenheim
bringt für zukünftige Im-

mobilienbesitzer viele Heraus-
forderungen mit sich. Neben
der Finanzierung besteht eine
der größten darin, das richtige
Objekt zu finden – und dann
einen angemessenen Kaufpreis
zu erzielen. Dabei kommt es
neben dem persönlichen Ver-
handlungsgeschick auf einige
sachliche Aspekte wie die
Wohnfläche, den Energieaus-
weis und eventuelle Erschlie-
ßungskosten an.

Korrekte Wohnfläche
ermitteln

Allein auf Dokumente und An-
gaben des Immobilienverkäu-
fers sollte man nicht blindlings
vertrauen, son-
dern fachliche
Unterstützung
nutzen. „Zum
Auftakt kann
es sinnvoll
sein, einen
Sachverständi-
gen hinzuzu-
ziehen, um die
wichtigen Eck-
daten auf
Richtigkeit zu
prüfen“, rät
Norbert Maier,
Spezialist für
Baufinanzie-
rung bei Dr.
Klein in Re-
gensburg. In
Deutschland
gibt es kein
Gesetz, das als
Grundlage für die korrekte An-
gabe der Wohnfläche dient. Die
gängigste Methode zur Berech-
nung ist die Wohnflächenver-
ordnung: Demnach darf nur die
Grundfläche, die zum Wohnen
genutzt werden kann, einge-
rechnet werden. Damit entfallen
nicht ausgebaute Dachböden,
Keller oder Garagen. „Flächen
mit Dachschrägen werden erst
ab einer Höhe von einem Meter
angerechnet und unter einer
Höhe von zwei Metern auch le-
diglich mit 50 Prozent“, weiß
der Spezialist von Dr. Klein.
„Balkone, Loggien und Terras-
sen können mindestens zu ei-
nem Viertel und maximal zur
Hälfte einfließen.“

Effizienz unter die
Lupe nehmen

Ein wertbestimmender Faktor
ist neben der Lage die Energie-
effizienz einer Immobilie. Der
Verkäufer muss einen Energie-
ausweis vorlegen: Klasse A+ ist
dabei die beste Zuteilung,
Klasse H die schlechteste.
„Die Einteilung in eine be-
stimmte Effizienzklasse kann
bei weitestgehend identischen

D

Objekten hinsichtlich des
Baujahrs, der Größe und der
Lage einen erheblichen Preis-
unterschied bedeuten. Kaufin-
teressierte sollten einen Ener-
gieberater einbeziehen, um die
Angaben bestätigen und mög-
liche anfallende Kosten für ei-

ne energetische Sanierung
schätzen zu lassen“, sagt Nor-
bert Maier.

Erschließungskosten prüfen

Käufer von Bestandsimmobi-
lien fragen sich kaum, ob das
Bauland korrekt erschlossen
wurde. Dazu zählen etwa die
Anbindung an das öffentliche
Straßennetz, die Versorgung
mit Strom und Wasser sowie
dass die Entwässerung sicher-

gestellt ist. Die private Er-
schließung innerhalb der
Grundstücksgrenze liegt al-
lein in der Verantwortung der
Bauherren. Grundstückskäu-
fer sollten daher sehr genau
darauf achten, ob es offene
Kosten gibt und wie die Über-
nahme im Kaufvertrag gere-
gelt ist. „All diese Punkte ha-
ben Einfluss auf den Immobi-
lienwert – und bieten somit
gute Ansätze für Preisver-
handlungen.“ (DJD)

Was bestimmt den Wert einer Immobilie?
› ? Tipps für eine marktgerechte Einschätzung und erfolgreiche Preisverhandlung – Von der korrekten Größe bis zur Effizienz

Clever verhan-
deln beim Im-
mobilienkauf:
Energieeffizi-
enz, Lage und
Wohnfläche
sind wichtige
Faktoren, die
Einfluss auf die
Preisfindung
haben.

Fotos: DJD/Dr. Klein
Privatkunden/Getty
Images/courtneyk

Vor der Entscheidung für eine
Immobilie sollten sich Interes-
senten gründlich informieren
und bei Bedarf auch Sachver-
ständige hinzuziehen.

Bauunternehmen seit 2006
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Unsere Stärke? 

Ihre Immobilie.

Schnell und sicher zum Erfolg. 

Unser umfassender Makler-

Service zahlt sich aus! Profitieren 

Sie von unseren Leistungen und 

lehnen Sie sich beim Kauf oder 

Verkauf Ihrer Immobilie entspannt 

zurück. Einfach scannen oder auf

ksk-stade.de/immobilien gehen 

und unsere aktuellen Immobilien 

ansehen.

Weil’s um mehr als Geld geht.

ellulose ist eine sehr inte-
ressante Option für die

Dachdämmung. Sie weist eine
Reihe bautechnischer und
ökologischer Vorzüge auf und
ist auch nachträglich schnell
zu verarbeiten. Zudem erweist
sich der flockige, aus hoch-
wertigem Altpapier gewonne-
ne Dämmstoff als dauerhaft
setzungssicher, wie die Ther-
mographie-Aufnahmen bei ei-
nem circa 220 Jahre alten
Wohnhaus belegen.

Hervorragende Werte von
Cellulose bei Hitzeschutz

Das denkmalgeschützte Haus
wurde 2004 kernsaniert. Da das
Dachgeschoss zum Wohnraum
ausgebaut werden sollte, waren
für die Materialwahl bei der
Dachdämmung unter anderem
die hervorragenden Werte von
Cellulose im sommerlichen Hit-
zeschutz und in der Feuchtere-
gulierung sowie die Verträglich-
keit mit der historischen Bau-
substanz ausschlaggebend. Denn
während sich die elastische Cel-
luloseschicht den Bewegungen
„arbeitender“ Holzbauteile an-
passt, können bei starren Plat-
tenmaterialien Ritzen und Lü-

C

cken und damit Wärmebrücken
entstehen und sich die Luftdich-
tigkeit verschlechtern.

Zur Verarbeitung wurden
Gipsfaserplatten auf eine Lat-
tung mit einer Dampfbremse di-
rekt an den Sparren befestigt und
der Cellulosedämmstoff von ei-
nem Zimmererfachbetrieb durch
Einblasöffnungen maschinell in

die Hohlräume unter den Dach-
schrägen eingebracht. So bildete
sich bis in die letzte Ritze eine
passgenaue, fugenlose und dich-
te Dämmschicht.

Perfekte Kombi: Gipsfaser-
platten und Naturkalk

Zusammen mit den Gipsfaser-

platten und der Oberflächen-
beschichtung aus Naturkalk
entstand ein durchgehend
diffusionsoffener Aufbau.
Insgesamt wurden bei einer
Dachfläche von 180 Quad-
ratmetern knapp 2.000 kg
Dämmmaterial verarbeitet
(bei 55 kg/m³).

Da Einblasdämmungen in

dem Ruf stehen, sich mit den
Jahren abzusetzen, ließ das
Bauherrenehepaar die Däm-
mung per Thermografie über-
prüfen. Dabei konnten kei-
nerlei Schwachstellen lokali-
siert werden. „Die Cellulose
verfilzt stark aufgrund ihrer
Faserstruktur und sitzt auch
nach 20 Jahren quasi noch
wie angegossen“, so Marcel
Bailey vom Hersteller Clima-
cell. Weiterer Vorteil bei Sa-
nierungen: Es müssen weder
intakte Dächer abgedeckt
noch zum Beispiel vorhande-
ne OSB-Platten entfernt,
sondern nur per Lochsäge
die Einblasöffnungen ange-
bracht werden.

Für den perfekten
ökologischen Fußabdruck

Cellulosedämmungen sparen
zudem mehr CO2 ein, als für
ihre Herstellung aufgewendet
wird. Während des Wachstums
entziehen die Pflanzen der At-
mosphäre CO2, das über die
gesamte Nutzungsdauer im
Dämmstoff gespeichert bleibt.
Am Ende ihrer Nutzungszeit
lässt sich der Dämmstoff aus-
bauen und recyceln. (jäger-pr)

Auch nach 20 Jahren: Dämmung sitzt
n? Wärmebildkamera kann keinerlei Schwachstellen entdecken – Aus Altpapier gewonnene Cellulose erfüllt hohe Erwartungen

Sitzt noch im-
mer wie ange-
gossen: Der
flockige, aus
hochwertigem
Altpapier ge-
wonnene
Dämmstoff er-
weist sich als
dauerhaft set-
zungssicher,
wie die Ther-
mographie-
Aufnahmen be-
legen.

Foto: Climacell
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er Farbtrend Kupfer er-
obert die Badezimmer

und eröffnet unzählige neue
Gestaltungsmöglichkeiten für
unterschiedlichste Stile. Arma-
turen, Beschläge und Acces-
soires in sanft schimmernden
Kupfertönen verleihen jedem
Bad sofort einen Hauch von
Glamour – besonders hoch-
wertig und modern erscheint
die Trendfarbe in matt gebürs-
teter Optik. Mit der Armatu-
renlinie „AquaXPro“ bietet
HSK Duschkabinenbau kom-
plette Serien sowie zahlreiche
weitere Produkte in Kupfer an,
mit denen Kunden ihrem Ba-
dezimmer ein Style-Upgrade
mit Sofortwirkung geben kön-
nen.

Mit seiner zurückhaltend lu-
xuriösen Optik und dem rot-
goldenen Unterton ist Kupfer
eine trendige Alternative zu
kühlem Chrom. Vom Allover-
Look mit sämtlichen Badac-
cessoires in Kupfer bis hin zu
einzelnen Schmuckstücken,
die als Eyecatcher elegante
Akzente setzen, zum Beispiel

D ein Designheizkörper im Kup-
ferton – der Gestaltungsfreiheit
sind nahezu keine Grenzen ge-
setzt.

In Kombination mit
Schwarz-matt etwa entsteht ein
markanter industriell inspirier-
ter Look, der ins Auge sticht
und exklusive Eleganz aus-
strahlt. Besonders luxuriös
wirkt so etwa die edle Kupfer-
Marmorierung bei dem Reno-
Deco-Anthrazit-Marmor-Wand-
verkleidungsdekor von HSK, in
dem sich das warme Kupfer
sanft vom dunklen Anthrazit
abhebt. Die Farbtöne ergänzen
sich harmonisch und schaffen
ein ansprechendes Gesamt-
bild, das jeden Raum in einen
exklusiven Ort der Entspan-
nung verwandelt.

Doch auch in zurückhalten-
derer Umgebung macht Kupfer
eine gute Figur: Im klassischen
Skandi-Stil mit natürlichen
Materialien und Weiß- bis
Beigetönen sticht Kupfer be-
sonders hervor und kreiert ei-
ne warme und gemütlich-filig-
rane Atmosphäre. Wer es statt-

dessen gerne etwas farbenfro-
her hat, ist mit Pastellfarben
gut bedient. Von Salbeigrün
über Apricot bis hin zu einem
stilvollen Altrosa ist alles mög-
lich.

Damit Kupfer nicht anti-
quiert, sondern absolut up to
date wirkt, ist eine klare,
schnörkellose Formensprache
wesentlich. Armaturen,
Duschkabinen, Heizkörper
und Wanddesigns unterstützen
den cleanen Kupfer-Look mit
geradliniger Formgebung und
minimalistischem Design.

(akz-o)

Trendfarbe Kupfer
› ? Style-Upgrade fürs Bad: So erhält jedes Bad einen Hauch von Glamour

Für einen stil-
voll reduzierten
Look in Kupfer
eignet sich der
Unterputz-Ein-
hebelmischer
„AquaXPro“
ideal. Der Aus-
lauf ist je nach
Kundenwunsch
links oder
rechts montier-
bar.

 Anzeige Anzeige

Die Fliesen Weber GmbH 
ist Ihr kompetenter An-
sprechpartner für Fliesen-, 
Platten-, Mosaik- und Na-
tursteinarbeiten, Badsa-
nierungen sowie schlüs-
selfertige Sanierungen.

Kundenwünsche und Vor-
stellungen werden durch 
individuelle Beratung und 
gemeinsame Entwicklung 
des Gestaltungskonzepts 
vertrauensvoll umgesetzt. 

Dabei zeugt die Verwen-
dung hochwertiger Mate-
rialien in Verbindung mit 
handwerklicher Verarbei-
tung von hohen Qualitäts-
ansprüchen. 
Alle Leistungen werden 
durch unser qualifiziertes 
Personal sowie Fremdge-

werke durch Meisterbe-
triebe aus der Region aus-
geführt. 
Neben unserem Stand-
ort in Stade betreiben wir 
noch zwei weitere Fachbe-
triebe in Norddeutschland.

Für eine persönliche Be-
ratung stehen wir Ihnen 
jederzeit gerne zur Ver-
fügung und freuen uns 
darauf, Ihre Wünsche und 
Anforderungen mit indivi-
duellen Lösungen zu er-
füllen.

Statt aufwendiger Komplettrenovierung genügt es oft, einzelne Ele-
mente, wie Armaturen oder Beschläge, auszutauschen. Die boden-
gleiche Walk-in-Pro-Dusche mit Wandanschlussprofil und Stabili-
sationsbügel in Kupfer gebürstet sowie passender „AquaXPro“-Du-
scharmatur wird so zum Eyecatcher im Bad.

Foto: HSK Duschkabinenbau KG/akz-o

Schluss mit eintönigen Fliesen: Nicht nur Armaturen, Duschkabine und Heizkörper können in angesag-
tem Kupfer glänzen – auch ganze Wände lassen sich mithilfe vom innovativen Wandverkleidungssys-
tem RenoDeco im Handumdrehen verkupfern. Das Design in Kupfer-Anthrazit in Marmor-Optik lässt
den edlen Kupferton sanft in das seidenmatte Schwarz einfließen – Eleganz pur.
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Das Baustoff-Recyclingcenter aus Harsefeld

KONTAKT 
info@mein-container.de 
04164 888325 

Horster Weg 2
21698 Harsefeld

Mo-Fr:  07:00-17:00
Sa:  08:00-12:00

https://baustoffrecyclingcenter.de

Als Baustoffrecyclingcenter 
in Harsefeld bieten wir um-
fassende Dienstleistungen in 
den Bereichen Annahme, Auf-
bereitung und Entsorgung von 
mineralischen und anderen 
Abfallsorten an.
Unsere Leistungen umfassen 
die Annahme von privaten 
und gewerblichen Abfällen, 

•   Annahme, Sortierung 
und Entsorgung von 
Baustoffen

•   Aufbereitung und  
Verkauf von Baustoffen

•   Erdbau- und  
Abbrucharbeiten

•   Containerdienst

•   Beratung und  
Informationen

•   Lieferung von  
Schüttgütern

Wir sind Ihr zuverlässiger Partner in den Bereichen Entsorgung, 
Aufbereitung, Containerdienst, Erd- und Abbrucharbeiten.

deren Weiterverarbeitung 
oder Entsorgung, als auch die 
Durchführung von Abbruch- 
und Erdarbeiten. 

Zögern Sie nicht, uns zu kon-
taktieren, wenn Sie Fragen 
oder Anliegen haben. Wir ste-
hen Ihnen gerne mit Rat und 
Tat zur Seite.

UNSERE

LEISTUNGEN

tarkregen oder überlaufen-
de Abwasserkanäle können

jederzeit und überall zu über-
fluteten Kellern führen. Die
Feuerwehr kann nicht allen
Betroffenen gleichzeitig helfen.
Schnelle Hilfe ist dann gefragt,
denn je kürzer das Wasser im
Keller verbleibt oder gar nicht
erst hereinkommt, desto gerin-
ger fallen die Folgeschäden
aus.

Wasser kann auf zwei Arten
in Keller und Untergeschosse
eindringen. Bei Starkregen
oder Hochwasser kann es über
Kellerfenster, -türen und -trep-
pen in Gebäude hineinlaufen,
oder Abwasser gelangt über ei-
nen Rückstau im Kanal in den

S Keller. Das passiert, wenn das
Gebäude keine Rückstausiche-
rung hat und Abwasser aus ei-
nem überfüllten Abwasserka-
nal in das Gebäude zurückge-
drückt wird. Dann sprudelt es
im Keller aus Toiletten, Du-
schen und Abflüssen. Starkre-
genereignisse nehmen zu und
treten unverhofft auf, daher
sollten sich Hausbesitzer und
-besitzerinnen frühzeitig mit
dem Thema Überflutungs- und
Rückstauschutz befassen und
Vorsorge treffen.

Die Flutbox aus dem Hause
Jung Pumpen hat sich über
Jahre im Hochwassereinsatz
im privaten sowie gewerbli-
chen Einsatz bewährt. Die Box

beinhaltet eine leistungsstarke
Tauchpumpe sowie einen Feu-
erwehrschlauch und ist in we-
nigen Minuten einsatzbereit.
Bei Wassereinbruch wird die
Box in den überfluteten Be-
reich gestellt, die Pumpe mit
dem beiliegenden Feuerwehr-
schlauch verbunden und so-
fort in Betrieb genommen. Es
gibt zwei Varianten: So kön-
nen 11,5 oder 28 Kubikmeter
Wasser in der Stunde aus dem
Keller gepumpt werden. Mehr
Informationen sind auf der In-
ternetseite des Herstellers
(www.flutbox.com) zu finden.

Sicher gegen Rückstau
aus dem Kanal

Wer verhin-
dern möchte,
dass bei extre-
men Regen-
mengen das
Abwasser aus
einem über-
füllten Abwas-
serkanal über
den Hausan-
schluss in den
Keller zurück-
gedrückt wird,
der sollte sich
zusätzlich um

eine Rückstausicherung küm-
mern. Eine sichere Lösung ist
die Installation einer Abwas-
serhebeanlage (beispielsweise
einer Compli-Hebeanlage der
Abwasserprofis aus Nord-
rhein-Westfalen). Ist diese
fachgerecht mit Rückstau-
schleife von einem Fachbetrieb
installiert, kann kein Wasser

mehr aus dem Kanal zurück-
fließen. Der Vorteil gegenüber
einem Rückstauverschluss ist,
dass Toiletten, Waschmaschi-
nen, Spülmaschinen und Co.
auch bei überfülltem Kanal
weiterhin genutzt werden kön-
nen. Die Hebeanlage drückt
das Abwasser nach draußen.

(trd/bnp/akz-o

Die Flutbox: Schneller als die Feuerwehr
› ? Schnelle Selbsthilfe bei eindringendem Wasser im Keller: Mit Pumpe und Feuerwehrschlauch sofort Maßnahmen ergreifen

Die Flutbox ist ein bewährtes Erste-Hilfe-Set bei Überflutung, sie
besteht aus einer stabilen Kunststoffbox, einer leistungsstarken
Tauchpumpe und einem Feuerwehrschlauch.

Foto:s Pentair Jung Pumpen/TRD Bauen und Wohnen/akz-o
Eine Abwas-

serhebeanlage,
fachgerecht

eingebaut mit
Rückstau-

schleife, ist ein
sicherer Schutz

gegen Rück-
stau aus dem

Kanal.
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Bundesstraße 28 b  •  21640 Horneburg
Telefon 0 41 63 - 71 00

Heizung · Sanitär · Solar-Technik · Bad-Sanierung

Seit 1876 in der 5. Generation
im Dienst für den Kunden.

• Wasser • Wärme
• Luft • Licht
• Rohr-Reinigungs-Service

Individuelle Lösungen für Ihre Bedürfnisse
MÜHLENKAMP

Alte Dorfstraße 126 • 21684 Stade • Tel. 0 41 41 / 4 40 05
www.muehlenkamp.de • info@muehlenkamp.de

Hüttenberg 9
21726 Brobergen � 04140-231493

info@leli-kaelte.de
www.leli-kaelte.de

• Kältetechnik
• Klimatechnik
• Lüftungstechnik

24/7 Notdienst

ehm und Kalk – zwei tra-
ditionelle Naturbaustoffe,

die in der Wandgestaltung
ganz hoch im Kurs stehen.
Wofür man sich entscheidet,
ist zum einen eine Frage der
persönlichen Vorliebe. Doch
für beide gibt es je nach Ein-
satzzweck und individuellen
Gegebenheiten auch sachli-
che Argumente. Grundsätz-
lich tun beide dem Raumkli-
ma gut, sind geruchsneutrali-
sierend und antistatisch. Den-
noch sollte man sich vor der
Entscheidung fragen, was
man mit seiner Wandbe-
schichtung in erster Linie er-
reichen will.

Wem Schimmelprävention
wichtig ist, ist mit Naturkalk-
farbe- oder -putz besser bera-
ten. Hier ist das über Jahrmilli-

L onen durch Ablagerung von
Kleinstlebewesen wie Mikroor-
ganismen, Muscheln, Ammoni-
ten, Schnecken oder Korallen
entstandene Material unschlag-
bar. Kalk wirkt stark feuchtere-
gulierend und ist mit seinem ho-
hen pH-Wert von bis zu 13 ein
echter Schimmelkiller. Er ist
auch fürs Badezimmer uneinge-
schränkt geeignet, weil ihm
Spritzwasser nichts ausmacht.
Mit Kalk gestaltete Wände sind
aufgrund der Härte des Materi-
als sehr stoßfest und auch an
der Fassade anwendbar, wo zu-
dem die Bildung von Algen
weitgehend verhindert wird.

Der weichere Lehm ist ein
Verwitterungsprodukt der Na-
tur, bestehend aus Sanden,
Schluff und Ton. Er hält die
Luftfeuchtigkeit im Raum im

empfohlenen Bereich zwi-
schen 40 und 60 Prozent.
Auch im Badezimmer ist Lehm
einsetzbar, allerdings nur au-
ßerhalb des Spritzwasserbe-
reichs, da er durch den hohen
organischen Anteil und Zu-
schlagstoffe wie Stroh oder
Schilf bei direktem Kontakt
mit Feuchtigkeit anfällig für
Schimmel ist. Wichtig: Bei der
Verarbeitung beziehungsweise
während der Trocknungszeiten
auf ausreichende Belüftung
achten. Vorteil: Lehm lässt sich
wegen des weitaus geringeren
Energiebedarfs CO2-ärmer her-
stellen.

Wer die goldene Mitte be-
vorzugt, kann die von Haga
neu entwickelten Lehm-Kalk-
Systeme in Form von streich-
fertiger Farbe, Streichputz und
-grundputz verwenden. Sie
vereinen die Stärken beider
Naturbaustoffe, wie die Fä-
higkeit des Lehms, die Raum-
luftfeuchtigkeit zu regulieren.
Der Kalkzusatz macht den
Anstrich fester und wider-
standsfähiger. Er trägt dazu
bei, dass sich an der Oberflä-
che kein Kondensat bildet
und reduziert so auch das
Schimmelrisiko. Gestalterisch
lassen alle drei Varianten –
durch den Zusatz von natürli-
chen Pigmenten auch farblich
– keine Wünsche offen. Im
Zweifelsfall kann man sich
beim örtlichen Naturbaustoff-
handel beraten lassen.

Lehm oder Kalk an die Wand? 
?̃ Wann man welchen Naturbaustoff verwenden sollte

Lehm oder
Kalk an die
Wand? Für

beide Traditi-
onsbaustoffe
gibt es Argu-

mente – je
nach individu-
ellen Gegeben-

heiten.

Foto: Haga

eim Gedanken an einen
Holzboden im Badezim-

mer kommt oft Skepsis auf.
Viele fürchten, dass Wasser-
spritzer sofort Flecken hinter-
lassen. Doch richtig geölt sind
Holzoberflächen im Bad ge-
gen eindringendes Wasser gut
gewappnet.

Das Problem: Dringt Feuch-
tigkeit in die Dielen ein, re-
agiert sie chemisch mit der im

B Holz enthaltenen Gerbsäure.
Um das zu verhindern, emp-
fiehlt Frank Lipfert von Na-
tural-Farben, das Holz nach-
einander mit zwei verschiede-
nen Ölen zu behandeln: Der
erste Auftrag erfolgt mit Par-
kett- und Fußboden-Öl, das
tief ins Holz eindringt. Es
wird anschließend mit dem
Lappen oder – bei größeren
Flächen – mit einer Einschei-
ben-Maschine einpoliert.
Nach 24 Stunden folgt der
zweite Auftrag mit Tec-Oil.
Es lässt sich auf großen Flä-
chen am besten mit einem
gröberen Pad verteilen. Nach
20 Minuten Einwirkzeit muss
dann nur noch das überste-
hende Öl entfernt werden.

So behandelt, genügt es,
eventuelle Wasserspritzer auf
dem Boden nach einiger Zeit
aufzuwischen. Denn die Höl-
zer sind durch die Öle gesät-
tigt und träge, sie quellen

kaum noch. Beide Natural-Pro-
dukte sind schadstofffrei, so-
dass die Natürlichkeit des Hol-
zes erhalten bleibt. Sollten sich
zum Beispiel durch Seifenreste

oder Zahnputzbecherrand ein-
mal Verfärbungen bilden, las-
sen die sich mit Holzauffrischer
Antigrau und Tec-Oil jederzeit
problemlos wieder entfernen.

Um den Imprägnierschutz
dauerhaft aufrechtzuerhalten,
sollte man die Oberflächen
einmal jährlich mit Tec-Oil
behandeln.

Holzböden im Bad richtig pflegen 
?̃ Mit Natur-Öl behandelt sind sie gut vor Nässe geschützt – Einmal im Jahr ist die Behandlung zu empfehlen

Holzböden im
Badezimmer
strahlen Wär-
me aus und
fühlen sich
barfuß ange-
nehm an.

Fotos:
Natural-Farben

Richtig geölt, sind Holzoberflä-
chen im Bad gegen eindringen-
des Wasser gut gewappnet.
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